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Freitag, 06.03. / 20:00 Uhr
Gerlinde Kaltenbrunner 
und Ralf Dujmovits
Leidenschaft Leben über 8000
Wagnis-Rückzug-Erfolg
Sonnabend, 07.03. / 11:00 Uhr
Susi Bemsel und Daniel Snaider
Erdanziehung- Die große Reise
Abenteuer Weltumrundung 
4 Jahre- 73.000 km- per
Fahrrad und Tuk Tuk
Sonnabend, 07.03. / 14:00 Uhr
Stefanie und Helmut Greiter
Coconut- time
3 Jahre Segeln in der Südsee
Sonnabend, 07.03. / 17:00 Uhr
Michael Vogeley
Terra polaris
Die letzten Abenteuer 
dieser Erde
Sonnabend, 07.03. / 20:00 Uhr
Thomas Huber
Zwischen Himmel und Erde
An schwierigsten Felswänden 
der Welt
Sonntag, 08.03. / 11:00 Uhr




Sonntag, 08.03. / 14:00 Uhr
Matto Barfuss
Leben mit Geparden
Erster Mensch unter 
wilden Raubkatzen







Sonntag, 08.03. / 19:30 Uhr
Rüdiger Nehberg
Abenteuer Urwald
Ausgesetzt in der grünen Hölle
1. JAHRGANG | MITTWOCH, DEN 21. JANUAR 2009
Liebe Leserin, lieber Leser,
in der Zeit vom 6. bis 8. März
2009 findet in der Sachsenland-
halle in  Glauchau das 2. Film- &
Dia-Festival “AbenteuerTage“ statt.
Zu dieser Veranstaltung, für die ich
die Schirmherrschaft übernommen
habe, möchte ich Sie hiermit herz-
lich einladen. 
Vielen unter Ihnen werden die Na-
men von Peer Schepanski und Gil
Bretschneider, „Team Grenzenlos
Expeditionen“ aus Lichtenstein, ein
Begriff sein. Seit Jahren suchen
diese zwei jungen, auch sozial en-
gagierten Männer extreme Her-
ausforderungen.
Daher starteten sie 1997 erstmals
gemeinsam mit Spezialrädern zu
einer Radreise „zum anderen Ende
der Welt“. Begonnen hatte diese
Expedition, die über drei Jahre
dauerte, in der Republik Pakistan.
Ziel war Neuseeland. Dabei absol-
vierten sie 41 000 Kilometer. Zwi-
schenzeitlich bestanden sie weitere
Abenteuer. Jedes Mal, wenn sie
nach einer aufregenden Reise wie-
der gut zu Hause angekommen
sind, lassen sie mittels Dia-Vorträ-
gen Interessierte an ihren Erleb-
nissen teilhaben. Ein Veranstal-
tungsort dabei ist stets die Sach-
senlandhalle Glauchau in Träger-
schaft des Landkreises Zwickau.
Die gute Resonanz der Vorträge
sowie die in der Sachsenlandhalle
gegebenen räumlichen und techni-
schen Voraussetzungen führten bei
Peer Schepanski und Gil Bret-
schneider zu der Idee, zusammen
mit der Sachsenlandhalle ein Film-
& Dia-Festival der besonderen Art
zu organisieren. So wurden 2007 die
„AbenteuerTage“ geschaffen. Aus-
gewählte Referenten führten die
rund 4 000 Besucher in die entle-
gendsten Welten und brachten ihnen
unseren Planeten mit exzellenten
und auch preisgekrönten Vorträ-
gen näher. 
Nach der überwältigenden Resonanz
auf das erste Festival ist es in Zu-
sammenarbeit zwischen dem Team
der Sachsenlandhalle und dem
„Team Grenzenlos Expeditionen“
wiederum gelungen, internationa-
le Referenten mit spannenden Ge-
schichten einzuladen. Der Zu-
schauer wird von einer einzigartigen
Mischung aus spektakulären Erleb-
nissen, großen Herausforderungen
und hochkarätigen Bild- und Film-
aufnahmen gefesselt sein. Er kann
sich auf eine Reise in Wüsten, Re-
genwälder, Eisregionen und auf
Berge unserer Erde freuen. Das
ansprechende und sehenswerte Pro-
gramm wird wie 2007 umrahmt von
verschiedenen Workshops. 
Ein Fotowettbewerb für Amateur-
und Hobbyfotografen, ein Fitness-
test sowie ein Gewinnspiel runden
dies ab. Der Abenteuer-Fotowett-
bewerb zum Thema „Unterwegs
aus eigener Kraft“, der bereits läuft,
stellt für alle Amateur- und Hob-
byfotografen eine besondere Her-
ausforderung dar. Es locken tolle
Preise im Wert von 500 EUR für die
ersten drei Gewinner. Voraussetzung
ist, dass die Aufnahme selbst ge-
macht und nicht älter als fünf Jah-
re ist. Einsendeschluss für das spek-
takuläre Foto ist der 28. Februar
2009. Das Bild im Format 10 x 15
cm ist an die Sachsenlandhalle, An
der Sachsenlandhalle 3 in 08371
Glauchau zu richten. Aus allen Ein-
sendungen werden die 20 besten
Aufnahmen ausgewählt und während
des Festivals ausgestellt.  
Die echten Abenteuerbegeisterten
können das Wochenende im mitge-
brachten Zelt direkt neben der
Sachsenlandhalle verbringen. Eine
mongolische Jurte sowie ein La-
gerfeuer werden das abenteuerliche
Flair unterstreichen. 
Aber auch für die kleinen Aben-
teurer wird bestens gesorgt werden.
Kinder ab drei Jahre werden Sams-
tag und Sonntag von 10:00 bis
18:00 Uhr kostenlos betreut.
Sie sehen, es wird den Besuchern
eine runde Sache geboten! Falls ich
Sie neugierig gemacht habe, möchte
ich Sie auf die Homepage des Land-
kreises www.landkreis-zwickau.de
verweisen. Über diese kommen Sie
auch zur Onlinebestellung für die Ein-
trittskarten. Der Vorverkauf hat be-
reits begonnen.
Ich würde mich freuen, Sie zu die-







am Samstag, 9. Mai 2009 ab
13:00 Uhr im Verwaltungszen-
trum Werdauer Straße 62 in Zwickau
In den Jahren 2005 und 2007
veranstalteten die Landkreise
Chemnitzer Land und Zwickauer
Land gemeinsam mit der Stadt
Zwickau bereits zwei „Regionale
Behindertentage“.
Viele Behinderte und Nichtbe-
hinderte folgten den Einladun-
gen zu den vorangegangenen Be-
hindertentagen in Glauchau und
Wilkau-Haßlau und lernten sich
bei Sport, Spiel und Kultur sowie
im Gespräch besser kennen. Die
Veranstaltungen waren volle Er-
folge. 
Vereine, Einrichtungen etc., die
dazu beitragen möchten, den
Dritten Regionalen Behinder-
tentag mitzugestalten und die In-
tegration von Menschen mit
Handicap erlebbar zu machen,
senden ihre Teilnahmeerklärung
bitte bis zum 15. Februar









Menschen wie du und ich – 
Integration, Mobilität und Bewegung
„AbenteuerTage“ locken 
in die Sachsenlandhalle nach Glauchau
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IMPRESSUM
Der Kreistag des Landkreises Zwickau fasste
in seiner 3. Sitzung am 3. Dezember 2008 zur
Jahresrechnung des Landkreises Zwickauer
Land für das Haushaltsjahr 2007 folgenden Be-
schluss:
Beschluss-Nr. 051/08 vom 3. Dezem-
ber 2008:
Der Kreistag stellt die Jahresrechnung für den
Zeitraum vom 1. Januar 2007 bis 31. Dezember
2007 des Landkreises Zwickauer Land fest.
Die Jahresrechnung des Landkreises Zwickauer
Land wird gemäß § 88 Abs. 4 der Sächsischen
Gemeindeordnung in der Zeit vom 26. Ja-
nuar 2009 bis 3. Februar 2009 im Land-
ratsamt Zwickau in den Bürgerservicebüros in
08371 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2
09337 Hohenstein-Ernstthal, Am Bahnhof 9
09212 Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2 a
08412 Werdau, Königswalder Straße 18
08056 Zwickau, Werdauer Straße 62
zu den üblichen Öffnungszeiten öffentlich
ausgelegt.




Bekanntmachung des Landkreises Zwickau zur Auslegung
der Jahresrechnung des Landkreises Zwickauer Land für das
Haushaltsjahr 2007
Büro Landrat
Der Kreistag Zwickau hat in seiner 3. Sitzung
am 3. Dezember 2008 mit den Drucksachen
KT 0062/08 und KT 0063/08 die Beteili-
gungsberichte für das Geschäftsjahr 2007 des
Landkreises Chemnitzer Land und des Land-
kreises Zwickauer Land zur Kenntnis ge-
nommen.
Gemäß § 99 Absatz 3 der Sächsischen Ge-
meindeordnung sind die Beteiligungsberich-
te öffentlich auszulegen. Die Auslegung erfolgt
in der Zeit vom 2. bis 10. Februar 2009
in den Bürgerservicebüros der Kreis-
verwaltung Zwickau
- 08371 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2
- 09337 Hohenstein-Ernstthal, Am Bahnhof 9
- 09212 Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2 a
- 08412 Werdau, Königswalder Straße 18
- 08056 Zwickau, Werdauer Straße 62, Haus 1
zu folgenden Öffnungszeiten:
Montag/Dienstag/Donnerstag
08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch
08:00 bis 13:00 Uhr
Freitag




Amt für Controlling, Steuerungsunterstützung, Beteiligungen
Büro Landrat
Der Kreistag des Landkreises Zwickau fasste
in seiner 3. Sitzung am 3. Dezember 2008 zur
Jahresrechnung des Landkreises Chemnitzer
Land für das Haushaltsjahr 2007 folgenden Be-
schluss:
Beschluss-Nr. 050/08 vom 3. Dezem-
ber 2008:
Der Kreistag stellt die Jahresrechnung für den
Zeitraum vom 1. Januar 2007 bis 31. Dezember
2007 des Landkreises Chemnitzer Land fest.         
Die Jahresrechnung des Landkreises Chem-
nitzer Land wird gemäß § 88 Abs. 4 der Säch-
sischen Gemeindeordnung in der Zeit vom 26.
Januar 2009 bis 3. Februar 2009 im Land-
ratsamt Zwickau in den Bürgerservicebüros in
08371 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2
09337 Hohenstein-Ernstthal, Am Bahnhof 9
09212 Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2 a
08412 Werdau, Königswalder Straße 18
08056 Zwickau, Werdauer Straße 62
zu den üblichen Öffnungszeiten öffentlich
ausgelegt.




Bekanntmachung  des Landkreises Zwickau zur Auslegung
der Jahresrechnung des Landkreises Chemnitzer Land für
das Haushaltsjahr 2007
1. Straßenbeschreibung
1.1 Ortsstraße „Ernst-Schneller-Straße“ in der
Ortslage St. Egidien ab Kreuzung mit der
S 255 „Achatstraße“ bis zum Ende der Orts-
lage mit einer Länge von 0,180 km und
1.2 Gemeindeverbindungsstraße „Ernst-Schnel-
ler-Straße“ zwischen dem Ende der Orts-
lage St. Egidien und dem Beginn der
Ortslage Kuhschnappel mit einer Länge von
0,683 Kilometern.
2. Bescheid
2.1 Die unter Nr. 1 genannten Straßen werden
zur Kreisstraße K 7333 aufgestuft.
2.2 Neuer Träger der Straßenbaulast ist der
Landkreis Zwickau.
2.3 Der Bescheid zur Aufstufung der unter 
1. genannten Straßen tritt mit Wirkung zum










Gegen den genannten Bescheid kann innerhalb
eines Monats nach seiner Bekanntmachung Wi-
derspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der
Landesdirektion Chemnitz, Altchemnitzer
Straße 41, 09105 Chemnitz, zu erheben.





Der Sozial- und Gesundheitsausschuss be-
schließt die Schaffung von zwölf Plätzen Au-
ßenwohngruppe (stationäres Angebot) als er-
kennbarer Teil der Sozialtherapeutischen
Wohnstätte CMA Wiesen.
Beschlussnummer 004/09/SGA:
1. Der Sozial- und Gesundheitsausschuss be-
schließt die „Verwaltungsvorschrift des Land-
kreises Zwickau als zuständiger Sozialleis-
tungsträger zur einheitlichen Wahrnehmung
1. der kommunalen Aufgaben nach dem Ge-
setz über die Grundsicherung für Ar-
beitssuchende (SGB II) und 
2. der Aufgaben nach §§ 29, 31 und 34 So-
zialgesetzbuch Zwölftes Buch (SGB XII)“.
2. Der Landrat wird ermächtigt, redaktionelle
Anpassungen und Änderungen der Verwal-
tungsvorschrift, insbesondere auch bei von ge-
setzlich geregelten Beträgen abhängigen Lei-
stungen, vorzunehmen. Der Sozial- und Ge-
sundheitsausschuss ist in der jeweils nächsten
Sitzung über die redaktionellen Änderungen
zu informieren.
3. Der Landrat wird ermächtigt, Änderun-
gen der Verwaltungsvorschrift zur An-
passung von Regelungen bei Änderung der
Rechtsprechung des Bundessozialgerich-
tes in Grundsatzfragen vorzunehmen.
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss
ist in der jeweils nächsten Sitzung über die
vorgenommenen Änderungen zu infor-
mieren.
4. Der Sozial- und Gesundheitsausschuss
hebt die „Richtlinie für Leistungen der
Grundsicherung für Arbeitssuchende
(SGB II) im Landkreis Zwickauer
Land“ auf.
Bekanntmachung des Landkreises Zwickau über die Aufstu-
fungsverfügung der Landesdirektion Chemnitz von Gemein-
destraßen zu Kreisstraßen
Bekanntmachung der 
Beschlüsse des Sozial- und
Gesundheitsausschusses 
vom 14. Januar 2009
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Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M AC H U N G E N
Eigenbetrieb Zentrales Immobilienmanagement
Beschluss Nr. 069/08 KT vom 3. Dezember 2008:
1. Der Kreistag stellt den Jahresabschluss des „Eigenbetriebes Zentrales Immobi-
lienmanagement (ZIM)“ zum 31. Dezember  2007 wie folgt fest:
1.1 Bilanzsumme 54.086.994,04 EUR
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf
- das Anlagevermögen 51.145.534,31 EUR
- das Umlaufvermögen 2.941.459,73 EUR
- Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 EUR
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf
- das Eigenkapital 17.919.553,75 EUR
- Sonderposten aus Investitionszuschüssen 
zum Anlagevermögen 22.049.187,62 EUR
- die Rückstellungen 1.343.744,60 EUR
- die Verbindlichkeiten 12.773.508,07 EUR
- Rechnungsabgrenzungsposten 1.000,00 EUR
1.2 Jahresgewinn 65.842,43 EUR
1.2.1 Summe Erträge 5.627.252,90 EUR
1.2.2 Summe Aufwendungen 5.561.410,47 EUR
2. Der Kreistag beschließt, den Jahresgewinn in Höhe von 65.842,43 EUR in die Rück-
lage des Eigenbetriebes einzustellen.
3. Der Kreistag entlastet die Betriebsleitung für das Geschäftsjahr 2007.
Der Abschlussprüfer hat dem Jahresabschluss 2007 des Eigenbetriebes Zentrales Immobi-
lienmanagement den  uneingeschränkten Bestätigungsvermerk wie folgt erteilt:
„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie
Anhang -  unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Zentralen Immo-
bilenmanagement, Eigenbetrieb des Landkreises Chemnitzer Land (ZIM), Glauchau, für das
Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2007 bis zum 31. Dezember 2007 geprüft. Die Buchführung
und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrecht-
lichen Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften liegen in der Ver-
antwortung der Betriebsleitung des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundla-
ge der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Ein-
beziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB in Verbindung mit  § 110  Sächs-
GemO  unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung
so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung
des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-
ge wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung
der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über mögliche
Fehler berücksichtigt.
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen
Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und La-
gebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Be-
urteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der
Betriebsleitung des Eigenbetriebs sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinrei-
chende sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht
der Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden lan-
desrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jah-
resabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes und
stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“
Der Sächsische Rechnungshof hat mit Schreiben vom 23. September 2008 folgenden ab-
schließenden Vermerk erteilt:
„Der Sächsische Rechnungshof nimmt den Bericht des Abschlussprüfers zur Prüfung des Jah-
resabschlusses und Lageberichtes  des Eigenbetriebes „Zentrales Immobilienmanagement, Ei-
genbetrieb des ehemaligen Landkreises Chemnitzer Land (ZIM), Glauchau“ zur Kenntnis und
erteilt dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2007 den abschließenden Vermerk.“
Der Jahresabschluss und der Lagebericht des Geschäftsjahres 2007 des Eigenbetriebes Zen-
trales Immobilienmanagement (ZIM) liegt für die Dauer von sieben Arbeitstagen in der Zeit
vom 26.  Januar  bis zum  3. Februar 2009 in den Räumen des Eigenbetriebes, Scher-
bergplatz 4 in 08371 Glauchau, zu den üblichen Geschäftszeiten öffentlich aus.
Glauchau, den 17. Dezember 2008
Schwarzenberger
Betriebsleiterin
Öffentliche Bekanntgabe über die Feststellung des Jahresabschlusses 2007 
des Eigenbetriebes Zentrales Immobilienmanagement (ZIM) des Landkreises Chemnitzer Land 
nach §17 Abs. 4 SächsEigBG
Büro des Landrates
Beschlussnummer 050/08/KT:
Der Kreistag stellt die Jahresrechnung für den Zeitraum vom 1. Januar 2007 bis 31. Dezember 2007
des Landkreises Chemnitzer Land fest.
Beschlussnummer 051/08/KT:
Der Kreistag stellt die Jahresrechnung für den Zeitraum 1. Januar 2007 bis 31. Dezember 2007 des
Landkreises Zwickauer Land fest.
Beschlussnummer 052/08/KT:
Der Kreistag ermächtigt den Landrat, eine Umschuldung von zwei Darlehen mit einem Gesamt-
betrag von 3 877 944,66 EUR als Annuitätendarlehen per 31. Dezember 2008 mit
- einer Zinsbindungsfrist von fünf oder zehn  Jahren (je nach günstigstem Angebot)
- einer maximalen Laufzeit von 20 Jahren 
vorzunehmen. Die Auswahl des Kreditgebers hat entsprechend dem günstigsten Angebot zu erfolgen.
Beschlussnummer 053/08/KT:
Der Kreistag nimmt den 1. Entwurf der Haushaltssatzung einschließlich des Haushaltsplanes für das
Jahr 2009 zur Kenntnis und verweist ihn zur weiteren Beratung in die Ausschüsse.
Beschlussnummer 054/08/KT:
1. Der Kreistag des Landkreises Zwickau beschließt die Fortschreibung des Maßnahmeplanes ent-
sprechend der Anlage 1 zur Vorlage.
2. Die nicht verbrauchten Mittel der jeweiligen Einzelmaßnahmen werden entsprechend § 19 KomH-
VO für übertragbar erklärt.
3. Der Landrat wird beauftragt zu prüfen, ob sich aus dem Doppelhaushalt 2009/2010 des Frei-
staates Sachsen sowie damit im Zusammenhang stehenden Förderprogrammen vergünstigte För-
dermöglichkeiten für investive Maßnahmen des Landkreises Zwickau ergeben. Besonderes Au-
genmerk ist bei der Prüfung auf investive Maßnahmen im Bildungs- und Infrastrukturbereich zu
legen. Über das Prüfungsergebnis ist der Kreistag in seiner Sitzung im I. Quartal 2009 zu infor-
mieren. Soweit das Prüfungsergebnis dies als sachgerecht erscheinen lässt, ist dem Kreistag zur
gleichen Sitzung auch eine Überarbeitung des Maßnahmeplanes vorzulegen, der die Mittel für
investive Maßnahmen erhöht und die Mittel für den Schuldenabbau entsprechend reduziert.
Beschlussnummer 055/08/KT:
1. Der Kreistag ermächtigt den Landrat zum Abschluss des Mietvertrages mit der Stadt Zwickau
bei Verzicht auf die Mietzahlung für Juli 2008.
2. Der Landrat ist berechtigt, Änderungen am Mietvertrag vorzunehmen, sofern sie nicht wesentlich sind.
Beschlussnummer 056/08/KT:
Der Kreistag des Landkreises Zwickau beauftragt die Verwaltung mit der Fortschreibung des Nah-
verkehrsplanes mit Fertigstellung bis zum 31. Dezember 2010.
Beschlussnummer 057/08/KT:
1. Der Kreistag beschließt eine Beteiligung des Landkreises an den Kosten für Arbeitsplätze nach
dem Bundesprogramm „Kommunal-Kombi“ als Zuschuss des Landkreises in Höhe von 80 EUR/Ar-
beitsplatz/Monat ab dem 1. Januar 2009.
Die Gesamtkosten für das Haushaltsjahr 2009 in Höhe von 402 240 EUR werden im Haushalt
des Landkreises unter der Haushaltsstelle 1.40000.71200 (Zuschuss an Städte und Gemeinden)
in Höhe von 30 168 EUR und unter der Haushaltsstelle 1.40000.71800 (Zuschuss an Dritte)
in Höhe von 372 072 EUR veranschlagt. 
2. Bis zur Rechtskraft der Haushaltssatzung 2009 wird die Verwaltung ermächtigt, finanzielle Ver-
pflichtungen bis zur Höhe des o. g. Haushaltsansatzes einzugehen. 
Bekanntmachung der Beschlüsse der 3. Kreistagssitzung vom 3. Dezember 2008
3. Der Landrat wird beauftragt, in die  Kostenstelle 0 (Kreisorgane) 70000 (Zuschüsse für laufen-
de Zwecke an gemeinnützige, kirchliche oder ähnliche Einrichtungen) eine zusätzliche Position
von 20 000,00 EUR einzustellen, die für Träger gedacht ist, die Maßnahmen nach Kommunal-
Kombi bereits durchführen.
Beschlussnummer 058/08/KT:
1. Der Kreistag stimmt dem Eintritt des Landkreises Zwickau in den ARGE-Vertrag gemäß Anla-
ge 1 mit der Agentur für Arbeit Zwickau zu.
2. Der Kreistag stimmt dem Arbeitnehmerüberlassungsvertrag zwischen Landkreis Zwickau und
Stadt Zwickau zu (Anlage 2).
3. Der Kreistag beschließt als kommunale Vertreter des Landkreises in die Trägerversammlung der
ARGE Zwickau
1. Sabine Hofmann, Dezernentin für Soziales, Gesundheit, Verbraucherschutz
2. Regine Scholz, Amtsleiterin Controlling, Steuerungsunterstützung, Beteiligung
zu entsenden.
4. Der Landrat wird ermächtigt, den Kommunalen Finanzierungsanteil (KFA) gemäß § 13 des ARGE-
Vertrages bis maximal 12,6 Prozent des Verwaltungskostenbudgets der ARGE Zwickau  mit der
Agentur für Arbeit zu vereinbaren.
Beschlussnummer 059/08/KT:
Der Kreistag wählt Regine Scholz als Vertreter des Landkreises Zwickau in die Trägerversammlung
der ARGE Chemnitzer Land für die Dauer bis zum 31. Dezember 2010.
Beschlussnummer 060/08/KT:
Der Kreistag beschließt die Rechtsverordnung des Landkreises Zwickau zur Übertragung einzelner
Aufgaben auf dem Gebiet des Brandschutzes auf die Stadt Zwickau.
Beschlussnummer 061/08/KT:
Der Kreistag beschließt, dem Antrag auf Rückübertragung von Aufgaben im Bereich Gewerberecht
zuzustimmen.
Der Landrat wird beauftragt, mit der Stadt Zwickau einen öffentlich-rechtlichen Vertrag entspre-
chend der Anlage zur Vorlage abzuschließen.
Beschlussnummer 062/08/KT:
Der Landkreis überträgt der Stadt Zwickau gemäß ihres Antrages vom 10. Juli 2008 die Aufgabe des
ÖPNV für das Gebiet der Stadt Zwickau und erlässt zu diesem Zwecke die „Verordnung des Land-
kreises Zwickau zur Übertragung der Aufgabe des öffentlichen Personennahverkehrs für das Gebiet




- die Aufhebung der Satzung des Landkreises Zwickauer Land über die Benutzung von Über-
gangswohnheimen zur vorläufigen Unterbringung von Spätaussiedlern und über die Erhebung
von Benutzungsgebühren vom 4. Oktober 2001
und
- die Aufhebung der Satzung zur Änderung der Satzung des Landkreises Chemnitzer Land über
die Nutzung von Übergangswohnheimen für Spätaussiedler und die Erhebung von Benutzungs-
gebühren vom 12. Dezember 2001 zum 1. Januar 2009.
Beschlussnummer 064/08/KT:
Der Kreistag stimmt der Aufhebung der Satzung zur Verleihung des „Sportpreises des Landkreises
Zwickauer Land“ vom 31.  August 2001 zu.
Beschlussnummer 065/08/KT:
Der Kreistag des Landkreises Zwickau beschließt die Übernahme der Volkshochschule der Stadt Zwickau
als freiwillige Aufgabe zum 1. Januar 2009.
Der Landrat wird beauftragt
1. die Standortfrage zu klären sowie die Modalitäten des
2. Personal- und des
3. Vermögensübergangs zu regeln.
Beschlussnummer 066/08/KT:
Der Kreistag beschließt die Satzung des Landkreises Zwickau für die Volkshochschule Zwickau auf
der Grundlage der vorliegenden Kalkulation.
Beschlussnummer 067/08/KT :
Der Kreistag des Landkreises Zwickau beschließt die Übernahme bzw. Fortführung der Medienstelle
der Stadt Zwickau ab dem 1. Januar 2009.
Der Landrat wird beauftragt
1. die Standortfrage zu klären sowie die Modalitäten des
2. Personal- und des
3. Vermögensübergangs zu regeln.
Beschlussnummer 068/08/KT:
Der Kreistag des Landkreises Zwickau beschließt,
1. den „Landkreis Chemnitzer Land Eigenbetrieb Kommunale Wirtschaftsförderung (EKW)“ zum
31. Dezember 2008 zu beenden
2. die durch Satzung vom 12. Dezember 2001 geänderte Fassung des EKW zum 31. Dezember
2008 aufzuheben
3. den Stellenplan und das im EKW beschäftigte Personal in das Amt für Kreisentwicklung, Wirt-
schaftsförderung und Tourismus des Landkreises Zwickau ab 1. Januar 2009 zu übernehmen.
Beschlussnummer 069/08/KT:
1. Der Kreistag stellt den Jahresabschluss des „Eigenbetriebes Zentrales Immobilienmanage-
ment (ZIM)“ zum 31. Dezember 2007 wie folgt fest:
1.1 Bilanzsumme 54.086.994,04 EUR
1.1.1. davon entfallen auf der Aktivseite auf
- das Anlagevermögen 51.145.534,31 EUR
- das Umlaufvermögen 2.941.459,73 EUR
- Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 EUR
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf
- das Eigenkapital 17.919.553,75 EUR
- Sonderposten aus Investitionszuschüssen 22.049.187,62 EUR
zum Anlagevermögen
- die Rückstellungen 1.343.744,60 EUR
- die Verbindlichkeiten 12.773.508,07 EUR
- die Rechnungsabgrenzungsposten 1.000,00 EUR
1.2 Jahresgewinn 65.842,43 EUR
1.2.1 Summe Erträge 5.627.252,90 EUR
1.2.2 Summe Aufwendungen 5.561.410,47 EUR
2. Der Kreistag beschließt, den Jahresgewinn in Höhe von 65.842,43 EUR in die Rücklage
des Eigenbetriebes einzustellen.
3. Der Kreistag entlastet die Betriebsleitung für das Geschäftsjahr 2007.
Beschlussnummer 070/08/KT:
Der Kreistag bestellt Thomas Wende zum Kreisbrandmeister für den Zeitraum vom 1. Januar 2009
bis 31. Dezember 2010.
Zum Stellvertretenden Kreisbrandmeister werden vom 1. Januar 2009 bis 31. Dezember 2010 bestellt:
Bernd Reimann Uwe Clemens
Wolfgang Gnüchtel Heinrich Günnel
Heinz Hartmann Dieter Körler
Thomas Luderer Matthias Machatz
Dieter Stasch Michael Wernicke
Beschlussnummer 071/08/KT:
Der Kreistag beschließt die Satzung des Landkreises Zwickau über die Entschädigung des Kreis-
brandmeisters und dessen Stellvertreter.
Beschlussnummer 072/08/KT:
Der Kreistag beschließt, im Rahmen der Anhörung zu der im Beschlussgegenstand bezeichneten Um-
gliederung die beigefügte Stellungnahme an die Landesdirektion Chemnitz abzugeben.
Beschlussnummer 073/08/KT:
Der Kreistag bestellt Birgit Riedel zur kommunalen Ausländerbeauftragten.
Beschlussnummer 074/08/KT:
Der Kreistag bestellt Elke Breitfeld zur kommunalen Gleichstellungsbeauftragten für Frau und Mann.
Beschlussnummer 075/08/KT :
Der Kreistag bestellt zur Wahrung der Belange der im Landkreis lebenden Menschen mit Behinde-
rungen einen hauptamtlichen Behindertenbeauftragten. Der Landrat wird beauftragt, aus dem Kreis
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung geeignete Interessenten zu finden und dem
Kreistag zur Beschlussfassung vorzulegen; hilfsweise können Interessenten über öffentliche Be-
kanntmachung gesucht werden. 
(Die in den Beschlüssen genannten Anlagen können im Büro des Landrates zu den üblichen Öffnungszeiten
eingesehen werden).
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Erscheinungstermin Redaktionsschluss
21. Januar 2009 6. Januar 2009
18. Februar 2009 3. Februar 2009
18. März 2009 3. März 2009
22. April 2009 7. April 2009
20. Mai 2009 5. Mai 2009
24. Juni 2009 9. Juni 2009
22. Juli 2009 7. Juli 2009
19. August 2009 4. August 2009
23. September 2009 8. September 2009
21. Oktober 2009 6. Oktober 2009
19. November 2009 3. November 2009
16. Dezember 2009 1. Dezember 2009
Erscheinungs- und Redaktionsschlusstermine für 
das Amtsblatt des Landkkreises Zwickau 2009
Pressestelle
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Zweckverband Frohnbach mit Sitz in Limbach-Oberfrohna
Dem Zweckverband Frohnbach obliegt die öffentliche Aufgabe der Abwasserbeseitigung in sei-
nem Verbandsgebiet. Verbandsgebiet sind die Gemeindegebiete der Stadt Limbach-Oberfrohna
und der Gemeinde Niederfrohna.
Die nachstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2009 wird bekannt gemacht.
Das Landratsamt des Landkreises Zwickau als Rechtsaufsichtsbehörde hat mit Bescheid vom
24. November 2008  (3.30.104) die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung bestätigt.
Die Haushaltssatzung liegt mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen gemäß § 58 Abs. 1 des
Sächsischen Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit in Verbindung mit § 76 Abs. 3 der
Sächsischen Gemeindeordnung in der Zeit vom 22. Januar 2009 bis 5. Februar 2009
in der Verbandsgeschäftsstelle des Zweckverbandes Frohnbach in 09243 Niederfrohna, Lim-
bacher Straße 23 (Tel. 03722 73480), während der Dienstzeiten zu jedermanns Einsichtnahme
aus.




Zweckverband Frohnbach mit Sitz in Limbach-Oberfrohna
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2009
Aufgrund von § 58 Abs. 1 des Sächsischen Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (Sächs-
KomZG) vom 19. August 1993 (SächsGVBl. S. 815, ber. 1103), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 22 des Gesetzes vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 160), in Verbindung mit §§
4,74,76 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. 159), zuletzt geändert durch
Artikel 10 des Gesetzes vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138,158), hat die Verbands-
versammlung des Zweckverbandes Frohnbach mit Sitz in Limbach-Oberfrohna am 22. Ok-
tober 2008 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2009 beschlossen:
§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
1. den Einnahmen und Ausgaben von je 12.443.740 EUR
davon im Verwaltungshaushalt 8.978.840 EUR
im Vermögenshaushalt 3.464.900 EUR
2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen
für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
(Kreditermächtigungen) von 0 EUR
3. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen
Verpflichtungsermächtigungen von 2.961.200 EUR
§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 1.770.000 EUR
§ 3
Nach § 12 Abs. 3 der Verbandssatzung wird im Verwaltungshaushalt für den durch sonstige Ein-
nahmen nicht gedeckten Finanzbedarf für das Haushaltsjahr 2009 von 153 400 EUR (Umla-
gesoll) Betriebskostenumlage wie folgt festgesetzt:
Stadt Limbach-Oberfrohna (26 073 Einwohner) 140.054 EUR
Gemeinde Niederfrohna     (  2 478 Einwohner) 13.346 EUR
Der Einwohnerstand ist jeweils der vom 30. Juni des dem Haushaltsjahr vorangegangenen Jah-
res (für 2009 gilt der 30. Juni 2008 - Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen).
Nach § 14a Abs. 6 der Verbandssatzung wird im Verwaltungshaushalt für die versiegelten Flä-
chen von öffentlichen Verkehrsflächen zur Ableitung von Niederschlagswasser eine Nieder-
schlagswasserumlage als Betriebskostenumlage wie folgt festgesetzt:
Stadt Limbach-Oberfrohna (894 780 m²) 111.114 EUR
Gemeinde Niederfrohna     (  57 590 m²) 8.886 EUR




Nach § 47 Abs. 2, § 5 Abs. 3 SächsKomZG in Verbindung mit § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften zustande gekommen
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als vom Anfang an gültig zustande gekommen. Dies
gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Verbandsvorsitzende dem Beschluss wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der Jahresfrist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber dem Zweckverband unter
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Nummern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ab-
lauf der Jahresfrist (§ 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO) jedermann diese Verletzung geltend machen.
Bekanntmachung zur Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2009
Vom 9. Dezember 2008
WAD GmbH
Die Allgemeinen Entsorgungsbedingungen – AEB – der WAD GmbH ändern sich ab dem 1.
Januar 2009 nach Beschluss des Aufsichtsrates vom 12. November 2008:
1. Mengenentgelt
Der Kunde hat für die Mengen der Einleitung von Abwasser ein Entgelt pro Kubikmeter (cbm)
zu zahlen. Das Entgelt berechnet sich wie folgt:
Eingeleitete Menge Abwasser (nach abgelesenen Mengen Frischwasserentnahme oder ande-
re nach § 17 AEB ermittelte Einleitmengen):
1. für Grundstücke, die an einen Kanal und eine Abwasserbehandlungsanlage der Gesellschaft
angeschlossen sind 2,53 EUR/cbm zzgl. MwSt (brutto 3,01 EUR/cbm)
2. für Grundstücke, die an einen Kanal ohne Abwasserbehandlungsanlage der Gesellschaft an-
geschlossen sind 1,77 EUR/cbm zzgl. MwSt (brutto 2,11 EUR/cbm).
2. Grundpreis
Der Kunde hat nach Art der Entsorgung pro Wohneinheit an der dem Hausanschluss des Grund-
stückes angeschlossenen Wohneinheiten einen Grundpreis zu zahlen. Er beträgt pro Wohn-
einheit (WE) bzw. Wohneinheitengleichwert und Monat:
1. für Grundstücke, die an einen Kanal und eine Abwasserbehandlungsanlage der Gesellschaft
angeschlossen sind 12,60 EUR zzgl. MwSt (brutto 14,99 EUR)
2. für Grundstücke, die an einen Kanal ohne Abwasserbehandlungsanlage der Gesellschaft an-
geschlossen sind 8,40 EUR zzgl. MwSt (brutto 10,00 EUR).
3. Fäkalschlamm aus Kleinkläranlagen und abflusslosen Gruben
Der Preis für die per Einzelnachweis entsorgte Menge Fäkalschlamm aus Kleinkläranlagen und
abflusslosen Gruben beträgt 24,47 EUR/cbm zzgl. MwSt (brutto 29,12 EUR/cbm).
4. Baukostenzuschuss
Der zu zahlende Baukostenzuschuss (BKZ) gemäß § 9 der AEB unterscheidet sich nach der
Art des herzustellenden Anschlusses.
a. Für Neuanschlüsse an einen Kanal der Gesellschaft ohne Anbindung an eine Abwasserbe-
handlungsanlage beträgt der BKZ-Satz (Kanal) 1,75 EUR zzgl. MwSt (brutto 2,08 EUR) pro
Quadratmeter (qm) anrechenbarer Nutzfläche.
b. Für Neuanschlüsse an eine Abwasserbehandlungsanlage der Gesellschaft beträgt der BKZ-Satz
(Abwasserbehandlungsanlage) 0,55 EUR zzgl. MwSt (brutto 0,65 EUR) pro qm anrechen-
barer Nutzfläche.
c. Der Baukostensatz für einen Vollanschluss (Kanal und Abwasserbehandlungsanlage) berech-
net sich aus der Summe der beiden Anschlussarten nach a) und b). Der BKZ-Satz (Vollanschluss)
beträgt 2,30 EUR zzgl. MwSt (brutto 2,73 EUR) pro qm anrechenbarer Nutzfläche.
Der vollständige Text der AEB ist im Internetauftritt der WAD GmbH unter der Adresse
www.wad-gmbh.de/vertragsbedingungen.htm veröffentlicht und kann jederzeit in den Ge-
schäftsräumen der WAD GmbH zu den üblichen Geschäftszeiten eingesehen werden. Kun-
den der WAD GmbH erhalten die AEB auf Wunsch auch per Post zugesandt.
Remse, den 4. Dezember 2008
Ritter
Kaufmännischer Geschäftsführer
Kundeninformation der WAD GmbH
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Rettungszweckverband „Westsachsen“ Zwickau
Die Verbandsversammlung des Rettungszweckverbandes „Westsachsen“ vom 8. Dezember 2008
fasst folgende, nachstehend sinngemäß wiedergegebene Beschlüsse für den Rettungszweck-
verband. Ihr exakter Wortlaut ist in der Niederschrift über die Sitzung des Rettungszweck-
verbandes „Westsachsen“  enthalten. Die Niederschrift kann in der Geschäftsstelle des Ret-
tungszweckverbandes „Westsachsen“, Zwickau, Breithauptstraße 3/5, eingesehen werden.
Beschluss-Nr. 07/08/B
Die Verbandsversammlung stellt den vorliegenden Jahresabschluss 2007 und den örtlichen Prüf-
bericht des Rettungszweckverbandes „Westsachsen" fest und entlastet gleichzeitig den Ge-
schäftsleiter für das Wirtschaftsjahr 2007 wie folgt:
A) alle Angaben in EUR
1. Bilanzsumme: 15 372 153,25
1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf
- das Anlagevermögen 4 885.744,83
- das Umlaufvermögen 10 486.408,42
1.2 davon entfallen  auf der Passivseite auf
- das Eigenkapital 8 561.475,43
- die Sonderposten für Investzuschüsse 1 609.751,36
- die Rückstellungen 64 300,00
- die Verbindlichkeiten 5 136.626,46
- Rechnungsabgrenzungsposten 0,00
2. Jahresgewinn
2.1 Summe der Erträge 16 301 108,38
2.2 Summe der Aufwendungen 16 301 108,38
2.3 Jahresüberschuss 0,00
B) Die Verbandsversammlung entlastet gleichzeitig den Geschäftsleiter für das Wirtschafts-
jahr 2007.
Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Rettungszweckver-
bandes „Westsachsen“ Zwickau für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember
2007 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach
den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Ver-
bandssatzung liegen in der Verantwortung des Verbandsvorsitzenden des Zweckverbandes. Un-
sere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung
über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht ab-
zugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Un-
richtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittel-
ten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Si-
cherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse
über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Zweckver-
bandes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung
werden die Wirksamkeit des rechnungsbelegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nach-
weise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Ba-
sis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzie-
rungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Wür-
digung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffas-
sung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Ver-
bandssatzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
des Zweckverbandes. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Zweckverbandes und stellt die Chancen und
Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar.“
Die Jahresrechnung 2007 liegt in der Zeit vom 26. Januar bis 6. Februar 2009 mon-
tags bis donnerstags von 09:00 bis 15:00 Uhr und freitags von 09:00 bis 12:00
Uhr in der Geschäftsstelle des Rettungszweckverbandes „Westsachsen“ Zwickau, Breithauptstraße
3/5, öffentlich aus.
Der Sächsische Rechnungshof nimmt den Bericht des Abschlussprüfers zur Prüfung des Jah-
resabschlusses und Lageberichtes des Rettungszweckverbandes „Westsachsen“ zur Kenntnis
und erteilt dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2007 den abschließenden Vermerk.
Beschluss-Nr.: 08/08/B
Die Verbandsversammlung beschließt die Haushaltssatzung und den Wirtschaftsplan 2009 für
den Rettungszweckverband „Westsachsen“.
Beschluss-Nr.: 09/08/B
Die Verbandsversammlung beschließt den Um- und Erweiterungsbau der Regionalleitstelle
des Rettungszweckverbandes „Westsachsen“ bei der Berufsfeuerwehr der Stadt Zwickau un-
ter der Voraussetzung der Fördermittelbereitstellung sowie der Finanzierungszusage der Kran-
kenkassen.
Aus den o. g. Grundlagen beauftragt der Rettungszweckverband „Westsachsen“ die Stadt Zwickau
mit der Umsetzung bzw. Durchführung des Um- und Erweiterungsbaus der Regionalleitstelle.
Beschluss-Nr.: 10/08/B
Die Verbandsversammlung beschließt, dass die mit den Leistungserbringern geschlossenen Ver-
träge zur Übertragung der Durchführung des Rettungsdienstes im Rettungsdienstbereich Ret-
tungszweckverband „Westsachsen“ bis zur Bestandskraft der Auswahlentscheidung verlängert
werden, jedoch zunächst längstens bis zum 31. Dezember 2009. Der Verbandsvorsitzende wird
ermächtigt, im Falle, dass hier nach keine bestandskräftige Auswahlentscheidung vorliegt, die
Verträge entsprechend um den Zeitraum jeweils eines weiteren Jahres zu verlängern.
Beschluss-Nr.: 11/08/B
Die Verbandsversammlung bestimmt die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft HWS GmbH Auer-
bach als Abschlussprüfer für den Jahresabschluss 2008. Der Prüfungsauftrag richtet sich nach
§ 110 Abs. 1 und 2 der SächsGemO und erstreckt sich daher auch auf die Prüfung der Ord-
nungsmäßigkeit der Geschäftsführung.
Beschluss-Nr.: 12/08/B
Die Verbandsversammlung beschließt, zur Durchführung der örtlichen Prüfungen des Ret-
tungszweckverbandes „Westsachsen“ für das Wirtschaftsjahr 2007 Diplom-Kaufmann Bert-
hold Hußendörfer, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, 01277 Dresden, zu bestellen.
Beschluss-Nr. 13/08/B
Die Verbandsversammlung bestellt nachfolgend aufgeführten Leitenden Notarzt in eine Grup-
pe der Leitenden Notärzte des Rettungszweckverbandes „Westsachsen“:
LNA-Gruppe Erzgebirgskreis:
Herr Dr. med. Rainer Wengler, Facharzt für Urologie, Straße der Einheit 50, 08340 Schwar-
zenberg
Beschluss-Nr. 14/08/B
Die Verbandsversammlung bestellt nachfolgend aufgeführten Organisatorischen Leiter Ret-
tungsdienst (OrgL) für die Dauer von vier Jahren.
OrgL-Gruppe Landkreis Zwickau:
Herr René Sperling/RW ASB Limbach-Oberfrohna
Zwickau, den 8. Dezember 2008
Frank Vogel
Verbandsvorsitzender
Bekanntgabe der Beschlüsse des Rettungszweckverbandes „Westsachsen“ vom 8. Dezember 2008
Die in den Eingangsbereichen der Dienstgebäude des Landratsamtes Zwickau
- in 08056 Zwickau, Robert-Müller-Straße 4 – 8 (Gebäude C)
- in 08056 Zwickau, Werdauer Straße 162 (Haus 1 und Haus 7)
- in 08412 Werdau, Königswalder Straße 18
- in 08371 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 1 (Haus 2)
- in 08412 Werdau, Zum Sternplatz 7, Erdgeschoss
für öffentliche Bekanntmachung angebrachte Tafeln bzw. Schaukästen, sind die gemäß § 15 Abs. 2 SächsVwZG
als allgemein für öffentliche Zustellungen des Landratsamtes Zwickau bestimmten Stellen.
Öffentliche Zustellungen des Landratsamtes Zwickau erfolgen durch Aushängen einer Benach-
richtigung über ein zuzustellendes Schriftstück an den v. g. Tafeln bzw. in den Schaukästen.
Zwickau, den 21. Januar 2009 
Dr. C. Scheurer
Landrat
Bekanntmachung des Landratsamtes Zwickau über die öf-
fentliche Zustellung gemäß § 15 Sächsisches Verwaltungszu-
stellungsgesetz (SächsVwZG)
Büro Landrat
Sven Klose, Vorstandsvorsitzender des Tourismus-
region Zwickau e. V., gratulierte  am 18. Dezem-
ber 2008 an Jaqueline Husfeldt, Eigentümerin der
Wellness-Ranch Niederfrohna  zur Auszeichnung.
Bereits im November 2008 hatte Ina Klemm,
Geschäftsführerin des Tourismusvereins, die Klas-
sifizierung der neu gebauten Ferienwohnung auf
dem aufwendig restaurierten Vierseitenhof der
Familie Husfeldt in Niederfrohna vorgenommen.
Nach Prüfung aller Kriterien und Einreichung
dieser beim Deutschen Tourismusverband wur-
de es nun amtlich: Die moderne Wellness-Oase
in historischem Ambiente erfüllt alle Kriterien
einer Fünf-Sterne-Ferienwohnung.
„Ich gratuliere Familie Husfeldt ganz herzlich,
es ist ein tolles Objekt und ich freue mich na-
türlich sehr, dass es uns durch die Klassifizierung
möglich ist, die Qualität unserer schönen Tou-
rismusregion Zwickau zu dokumentieren“,
freut sich Sven Klose. 
Für ihn ist es eine besondere Ehre, hat er doch
vor zwei Jahren selbst die Fünf-Sterne-
Auszeichnung für seine beiden Ferienwohnun-
gen auf dem Denkmalhof in Franken, einem
Ortsteil Waldenburgs erhalten.
Die gemütliche Ferienwohnung der Wellness-
Ranch wurde mit viel Liebe ausgestattet und bie-
tet allen Gästen Erholung pur. Neben einem brei-
ten Spektrum an Wellness-Angeboten haben die
Besucher die Möglichkeit, in der Sauna oder im
Whirlpool zu relaxen.
Aber nicht nur diese Angebote waren Kriterien
für die hohe Klassifizierung des Objektes. „Na-
türlich spielen bei der Klassifizierung auch die
ansprechende Ausstattung, das allgemeine Am-
biente und besondere Serviceangebote eine gro-
ße Rolle“, betont Ina Klemm. 
Bereits in den ersten Baumonaten begleitete der
Tourismusverein die Baumaßnahme mit  Hin-
weisen bezüglich der Ausstattung der Ferien-
wohnung und freut sich nun umso mehr, dass
die höchste Stufe der Klassifizierung gemeinsam
erreicht wurde.
Dem Tourismusregion Zwickau e. V. ist es ein
besonderes Anliegen, die Servicequalität der Re-
gion hervorzuheben und nachhaltig zu verbes-
sern.
Im Januar 2007 erwarb der Tourismusverein da-
her die Lizenz zum Klassifizieren von Ferien-
häusern, Ferienwohnungen und Pensionen.
Der Sitz des Tourismusregion Zwickau e. V. ist
das Schloss Waldenburg, Peniger Straße 10, 08396
Waldenburg. Hier steht das Team der Ge-
schäftsstelle von Montag bis Freitag 08:00 bis
17:00 Uhr auch telefonisch unter 037608
27243 für alle Fragen rund um die Klassifizie-
rung von Ferienwohnungen und Pensionen zur
Verfügung.
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Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M AC H U N G E N
Kommunaler Zweckverband Stadtbeleuchtung Lichtenstein
Die von der Verbandsversammlung des Kommunalen Zweckverbandes Stadtbeleuchtung Lich-
tenstein am 12. Dezember 2007 in öffentlicher Sitzung beschlossene Haushaltsatzung für das
Jahr 2008 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Durch die Rechtsaufsichtsbehörde wurde die Gesetzmäßigkeit der Haushaltsatzung 2008 ge-
prüft und bestätigt.
Der Haushaltplan und die Haushaltsatzung 2008 des Kommunalen Zweckverbandes Stadt-
beleuchtung Lichtenstein liegen gemäß § 76  Abs. 4 der Sächsischen Gemeindeordnung in der
Zeit vom 26. Januar bis 6. Februar 2009 in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes, Plata-
nenstraße 23 in Lichtenstein/Gewerbegebiet, werktags von 07:00 bis 15:00 Uhr öffentlich
zur Einsicht aus.
Lichtenstein, den 5. Januar 2009
Wolfgang Sedner
Verbandsvorsitzender
Haushaltsatzung des kommunalen Zweckverbandes "Stadtbeleuchtung"
- Haushaltsjahr 2008 -
Aufgrund des § 74 SächsGemO hat die Verbandsversammlung folgende 
Haushaltsatzung für das Haushaltsjahr 2008 beschlossen:
§ 1
Der Haushaltplan wird festgesetzt mit 
1. den Einnahmen und Ausgaben von je 594.000,00 EUR
davon im Verwaltungshaushalt Einnahmen 557.000,00 EUR
Ausgaben 557.000,00 EUR
im Vermögenshaushalt Einnahmen 37.000,00 EUR
Ausgaben 37.000,00 EUR
2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen 
Kreditaufnahmen (Kreditermächtigung) von: 0,00 EUR
3. dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen von: 0,00 EUR
§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt 
für die Zweckverbandskasse auf 100.000,00 EUR
für die Sonderkasse 00,00 EUR
§ 3
Hebesätze für Steuern werden nicht festgesetzt.
§ 4
Eine Verbandsumlage für das Haushaltsjahr 2008 wird nicht erhoben.




Die von der Verbandsversammlung des Kommunalen Zweckverbandes Stadtbeleuchtung am
10. Dezember 2008 in öffentlicher Sitzung beschlossene Haushaltsatzung und der Haushaltsplan
für das Jahr 2009 werden hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Die Gesetzmäßigkeit des Haushaltsplanes/Haushaltsatzung 2009 wurde zur Prüfung an die
Landesdirektion Chemnitz eingereicht.
Der Haushaltsplan und die Haushaltsatzung 2009 des Kommunalen Zweckverbandes Stadt-
beleuchtung liegen gemäß § 76 Abs. 4 der Sächsischen Gemeindeordnung in der Zeit vom 26.
Januar bis 6. Februar 2009 in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes, Platanenstraße 23 in
Lichtenstein/Gewerbegebiet, werktags von 07:00 bis 15:00 Uhr öffentlich zur Einsicht aus.




Gemäß § 88 Abs. 4 der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) i. V. m. § 58 SächsKomZG
wird bekannt gegeben, dass die Verbandsversammlung des Kommunalen Zweckverbandes Stadt-
beleuchtung in der Sitzung vom 10. Dezember 2008 den Beschluss über die Feststellung der
Jahresrechnung 2007 gefasst hat.
Im Zeitraum vom 26. Januar bis 6. Februar 2009 liegt die Jahresrechnung 2007 und der Be-
teiligungsbericht 2007 des Kommunalen Zweckverbandes Stadtbeleuchtung in der Geschäftsstelle
des Zweckverbandes, Platanenstraße 23 in Lichtenstein/Gewerbegebiet, werktags von
07:00 bis 15:00 Uhr öffentlich zur Einsicht aus. 




A M T L I C H E S
Sven Klose gratuliert Jaqueline Husfeldt zur Auszeichnung.
Foto: Tourismusverein Zwickau e. V. 
Tourismusregion Zwickau e. V. 
Fünf-Sterne-Qualität in Niederfrohna
Ein Vorweihnachtsgeschenk der besonderen Art
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A M T L I C H E S
Amt für Personal und Organisation
Im Landratsamt Zwickau, Amt für Ländliche
Entwicklung und Flurneuordnung, ist im
Rahmen eines Beschäftigungsverbotes und
anschließendem Mutterschutz die Stelle 
einer Sachbearbeiterin/eines Sach-
bearbeiters
befristet bis voraussichtlich 31. August 2009
zu besetzen. Die regelmäßige wöchentliche 
Arbeitszeit beträgt 34 Stunden. 
Das Aufgabengebiet umfasst im We-
sentlichen:
• Sicherstellung des fach- und zeitgerechten Ab-
laufs der Verfahren nach dem Flurbereini-
gungsgesetz (FlurbG) und dem Landwirt-
schaftsanpassungsgesetz (LwAnpG)
• Wahrnehmung der verfahrensbezogenen
Aufgaben und Befugnisse der Flurbereini-
gungsbehörde
• Planung, Koordinierung und Ausführung der
Verfahren nach FlurbG, LwAnpG und BauGB
• stellv. Vorsitzende/r von Teilnehmerge-
meinschaften (TG)
• Leitung der ordnungsgemäßen Ausführung
der der TG zugewiesenen Aufgaben
• Mitwirkung im ILE-Prozess
Anforderungen:
• Befähigung für den höheren vermessungs-
technischen Verwaltungsdienst
• wünschenswert sind Kenntnisse auf dem Ge-
biet Flurneuordnung/Flurbereinigung
• Fähigkeit und Bereitschaft zum selbstständigen
und kooperativen Arbeiten, Verhandlungsge-
schick, Einsatzfreude, Flexibilität und ein hohes
Maß an Belastbarkeit sowie Kenntnisse in der An-
wendung einschlägiger Informationstechnik
Die Stelle ist vergleichsweise dem höheren
Dienst zugeordnet, die Vergütung erfolgt
nach Entgeltgruppe E 13 TVöD.
Im Interesse der beruflichen Gleichstellung
sind Bewerbungen von Frauen ausdrück-
lich erwünscht. Schwerbehinderte werden
bei gleicher Eignung bevorzugt einge-
stellt.
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen rich-
ten Sie bitte bis zum 31. Januar 2009 an
das Landratsamt Zwickau, Amt für Personal
und Organisation, Königswalder Straße 18,
08412 Werdau.
Das Landratsamt Zwickau, Dezernat II - So-
ziales, Gesundheit und Verbraucherschutz –
sucht zum nächstmöglichen Dienstbeginn im
Bereich des Gesundheitsamtes, Sachgebiet
Sozialmedizinischer Dienst,  
eine Sozialarbeiterin/einen Sozial-
arbeiter
in Vollbeschäftigung (40 Std./W.).  
Zu den Aufgaben gehören:
• die Sozialarbeiterische Beratung, Betreu-
ung und Hilfeleistung für bestimmte Perso-
nengruppen, insbesondere
- die Sicherstellung einer ganzheitlichen Be-
ratung
- die Betreuung des/der Hilfesuchenden,
der Angehörigen sowie Bezugspersonen
aus dem sozialen Umfeld
- die Dokumentation der geleisteten sozi-
alarbeiterischen Betreuung
Das Aufgabengebiet erfordert:
• Kontaktaufnahme zu den Betroffenen und Si-
cherstellung einer vorsorgenden, nachsorgen-
den und begleitenden Betreuung und Beratung
(Familien-, Konflikt- und Krisenberatung)
• Anhörung, Erkennen von Problemen und
Auffälligkeiten
• Einleitung von Sofortmaßnahmen
• Durchführung von Hausbesuchen
• Zusammenarbeit mit anderen Ämtern und
Behörden
• Flexibles selbstständiges Arbeiten mit En-
gagement und Entscheidungsfreudigkeit
• Teamfähigkeit und Belastbarkeit
• Bereitschaft zur regelmäßigen Fort- und
Weiterbildung
• PC-Kenntnisse
• Führerschein Klasse B sowie Bereitschaft zur
dienstlichen Nutzung des privaten PKW
Erforderliche Qualifikation:
• Abschluss als Diplom-Sozialarbeiter/in mit
staatlicher Anerkennung oder
• Abschluss als Sozialpädagoge/in mit staatli-
cher Anerkennung
Wir bieten:
• unbefristete Beschäftigung im öffentlichen
Dienst und im Rahmen des TVöD
• geregelte Arbeitszeit im Rahmen der beste-
henden Gleitzeitdienstvereinbarung (kein
Schicht-/Nachtdienst, keine Kernzeiten)
Die Stelle ist bewertet mit der Entgeltgrup-
pe 9 TVöD.
Schwerbehinderte Menschen erhalten bei
gleicher Eignung den Vorzug.  
Aussagefähige Bewerbungsunterlagen mit Le-
benslauf, Ablichtungen von Zeugnissen, Referenzen
und lückenlosen Tätigkeitsnachweisen werden er-
beten bis zum 31. Januar 2009 an das Land-
ratsamt Zwickau, Amt für Personal und Organi-
sation, Königswalder Straße 18, 08412 Werdau.
Stadtverwaltung Crimmitschau
Die Stadt Crimmitschau beabsichtigt zum
nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter
im Bereich Hoch- und Tiefbau
einzustellen.
Erwartet wird ein abgeschlossenes 
Hoch-/Fachhochschulstudium der Fachrich-
tung Bauingenieurwesen.
Bewerber/innen haben folgende An-
forderungen zu erfüllen:
• fundierte bautechnische Kenntnisse 
• fundierte Kenntnisse und Erfahrungen im Be-
reich Arbeitssicherheit – SiGe-Koordination
• fundierte Kenntnisse und Erfahrungen im Be-
reich  öffentlicher Vergaben
• Erfahrungen im Abwickeln komplexer Projekte
• anwendungsbereite Gesetzeskenntnisse im
Bau-, Planungs- und Vergaberecht
• sehr gute Kenntnisse und Erfahrungen im
Umgang mit PC-Standardsoftware
• Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit
• Initiative und Leistungsbereitschaft, Flexibilität
und gute Auffassungsgabe
• sehr gutes Ausdrucksvermögen, Verhand-
lungsgeschick und Durchsetzungsvermö-
gen
• Planungs-, Organisations- und Analysever-
mögen
• Kooperationsvermögen  und Teamfähigkeit
• hohe Belastbarkeit und Einsatzbereitschaft
• selbstständiges und konzeptionelles Den-
ken und Handeln
• Führerschein mindestens Klasse B
Die Tätigkeit umfasst folgende Auf-
gabengebiete:
• Vorbereitung, Betreuung, Bauoberleitung
von Maßnahmen des Hoch- und Tiefbaus
• Planung und Bauleitung bei Maßnahmen des
Hoch- und Tiefbaus
• Durchführung von Ausschreibungen und
Vergaben
• Erstellen von Abrechnungen und Doku-
mentation
• Erarbeitung baufachlicher Stellungnahmen
Die Vergütung erfolgt nach TVöD/TVÜ-VKA
in der EGG 10.
Wenn Sie über die entsprechende Ausbil-
dung verfügen und Interesse an dieser ab-
wechslungsreichen, verantwortungsvollen Tä-
tigkeit haben, richten Sie Ihre Bewerbung mit
Lebenslauf, Lichtbild und Nachweisen bzw.
Zeugnissen über die bisher ausgeübte Tätigkeit
bis zum  31. Januar 2009 an die Stadt-
verwaltung Crimmitschau, Fachbereich 11 –
Personalwesen, Markt 1, 08451 Crimmitschau.
Im Landratsamt Zwickau, Dezernat I –
Verwaltungsmanagement, Finanzen und
Zentraler Service – Amt für Controlling,
Steuerungsunterstützung, Beteiligungen –
sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt fol-
gende zwei Vollzeitstellen unbefristet zu be-
setzen:
Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter
Controlling im Sachgebiet Steue-
rungsunterstützung, Zentrales Con-
trolling/Berichtswesen
Zu Ihren Aufgaben gehören vor allem:
• betriebswirtschaftliche Analysen und Wirt-
schaftlichkeitsuntersuchungen im Rahmen
von Einzelprojekten, Erarbeitung von Vor-
gaben zu Methoden der Wirtschaftlich-
keitsberechnungen, Erarbeitung von Ab-
weichungsanalysen mit Vorschlägen zu al-
ternativen Lösungsmöglichkeiten und Steue-
rungsmaßnahmen
• Mitarbeit beim Aufbau und Führung der Kos-




• Wirtschaftlichkeitsberechnungen im IT-Be-
reich
• Mitarbeit am Projekt „Einführung der Dop-
pik“
• Stammdatenpflege für die Controllingsoft-
ware einschließlich Anwenderbetreuung
• Beratung der Dezernate und nachgeordne-
ten Einrichtungen in betriebswirtschaftlichen
Fragestellungen, Unterstützungsleistungen
bzw. Mitwirkung bei der Erstellung von Ge-
bühren bzw. Entgeltkalkulationen
• Mitarbeit bei der Aufstellung des Haus-
haltsplanes aus Sicht des Controlling
Sie verfügen über
• abgeschlossenes betriebswirtschaftliches Stu-
dium oder vergleichbare Ausbildung
• Kenntnisse im Rechnungswesen und Con-
trolling einschließlich Berufserfahrung
• Kenntnisse zum Neuen Steuerungsmodell
• MS-Office-Anwendungskenntnisse
Wir erwarten von Ihnen vor allem:
• hohes Engagement und Belastbarkeit
• Ziel- und ergebnisorientierte Arbeitsweise
• Team- und Durchsetzungsfähigkeit
Beide Stellen sind mit der Entgeltgruppe 9
TVöD bewertet.
Schwerbehinderte und gleich gestellte Be-
werberinnen/Bewerber werden bei gleicher
Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Ihre aussagefähige Bewerbung mit Lebenslauf,
Ablichtungen von Zeugnissen und lücken-
losen Tätigkeitsnachweisen richten Sie bitte
bis zum 31. Januar 2009 an das Land-
ratsamt Zwickau, Amt für Personal und
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Kulturraum Vogtland-Zwickau
Der Kulturraum Vogtland-Zwickau wurde per Gesetz am 1. August 2008 als kultureller Pflicht-
zweckverband des Landkreises Zwickau und des Vogtlandkreises gegründet. Als Identifi-
kationsmerkmal und Teil des visuellen Erscheinungsbildes soll der Kulturraum ein LOGO
erhalten, für das hiermit ein Gestaltungswettbewerb ausgeschrieben wird.  
Teilnahmeberechtigt sind ausschließlich Künstler, Grafiker, Werbegestalter sowie künstle-
rische Laien, die ihren Wohnsitz im Kulturraum Vogtland-Zwickau, d. h. im Vogtlandkreis
bzw. im Landkreis Zwickau haben.
Das Logo muss bestimmte gestalterische und technische Voraussetzungen erfüllen. 
Der Wettbewerbssieg ist mit einem Preisgeld in Höhe von 2 000 EUR dotiert. Zwei wei-
tere Preisträger können Preisgelder in Höhe von insgesamt 1 000 EUR erhalten. 
Bewerbungen um Teilnahme und Abforderung der Ausschreibungsunterlagen sind zu rich-
ten an:
Kulturraum Vogtland-Zwickau     oder Kulturraum Vogtland-Zwickau
Regionalbüro Vogtland Regionalbüro Zwickau
Unterer Graben 1 Robert-Müller-Straße 4 - 8
08523 Plauen 08056 Zwickau






Information zum  Bürgerservice
Öffnungszeiten und Anschriften der Bürgerservicebüros
Pressestelle
Nach umfangreichen Baumaßnahmen wurde am 12. Dezember 2008 die K 7351 übergeben.
Der Ausbau erfolgte auf einer Länge von 850 Metern, beginnend ca. 140 Meter nach der Über-
führung der BAB A 4 von Reinholdshain kommend und endend am Kreuzungsbereich mit der
K 7353 aus Richtung Ebersbach.
Im Zuge der Investition wurde der Durchlass des Oertelshainer Baches sowie der Einmün-
dungsbereich der kommunalen Straße in Richtung Oertelshain mit erneuert bzw. umgestal-
tet.
Es erfolgte eine geringfügige Änderung der Linienführung mit einer neuen, durchgängigen
Fahrbahnbreite von 6,50 Meter.
Als Ersatz für zusätzlich versiegelte Flächen sind ca. 6 000 Quadratmeter Aufforstungsfläche
und 100 Stück Hochstämme als Straßenbegleitgrün zu realisieren. Hinzu kommen Stahl-
schutzplanken im Bereich des neues Durchlasses, Fahrbahnmarkierungsarbeiten sowie weg-
weisende Beschilderung und Leitpfosten.
Die Bauzeit umfasste vier Monate von September bis Dezember 2008.
Die Gesamtbaukosten belaufen sich auf ca. 890 000 EUR.
K 7351 übergeben
Ausbau der Kreisstraße östlich von Oertelshain
Kommunalentsorgung Chemnitzer Land GmbH
Die Sammelstelle für Elektro- und Elektronikaltgeräte der Kommunalentsorgung Chemnit-
zer Land GmbH (KECL) in Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2 a,  ist seit dem 1. Januar 2009
wie folgt geöffnet:
mittwochs 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 17:30 Uhr
Angenommen werden kostenfrei alle Elektro- und Elektronikaltgeräte aus privaten Haushalten,
wie Waschmaschinen, Kühlschränke, Fernsehgeräte bis hin zu Handys, aber auch Leuchtstoffröhren
und Energiesparlampen.
Information zu neuen Öffnungszeiten
Annahmestelle für Elektro(nik)-Altgeräte
in Limbach-Oberfrohna
Landrat Dr. Christoph Scheurer (Mitte), Bürgermeister Wolf-Dieter Kapferer
(rechts), Remse, und Thomas Lobe, Leiter des Straßenbauamtes (links), beim
Zerschneiden des Bandes. Foto: Archiv Landratsamt
Die Büros des Bürgerservice der Kreisverwaltung Zwickau sind zu finden in:
Glauchau Hohenstein-Ernstthal
Gerhart-Hauptmann-Weg 2 Am Bahnhof 9
Limbach-Oberfrohna Werdau
Jägerstraße 2 a Königswalder Straße 18
Zwickau (seit dem 5. Januar 2009)
Werdauer Straße 62
Öffnungszeiten:
Montag/Dienstag/Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 13:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 15:00 Uhr
Sonnabend 09:00 bis 12:00 Uhr
(im Wechsel zwischen den Bürgerservicestellen)
Sonnabendöffnungszeiten für Januar/Februar 2009
Limbach-Oberfrohna Zwickau
24. Januar 2009/28. Februar 2009 31. Januar 2009
Hohenstein-Ernstthal Glauchau






Bürgerservice Telefon: 0375 4402 21900
PF 10 01 76 Fax: 0375 4402 21911












A M T L I C H E S
Kurs Beginn/Zeit                 UE    Entgelte/
Crimmitschau (CR) (EUR)
A10500 CR "Sicher mobil" 24.02. 17:00-19:15 5 Termine 19,00
A20902 CR Orientalischer Bauchtanz 23.02. 19:00-20:00 15 Termine 60,00
A30100 CR Tanken Sie wieder Energie! 25.02. 19:00-20:30 10 Termine 58,00
A30124 CR Entspannungstraining mit
Yogaelementen für Mutter
und Kind 28.02. 09:00 -13:00 1 Termin 26,50
A30233 CR Hallo Kinder! Gewicht
zu hoch? 25.02. 16:00-17:00 10 Termine 26,50
A30700 CR Indianischer Kochabend 27.02. 18:00-21:00 1 Termin 16,00
A40660 CR Englisch Conversation 25.02. 18:45-20:15 10 Termine 50,00
A406100 CR Englisch 1. Semester, A1 26.02. 18:00-19:30 15 Termine 69,00
Glauchau (GL)
A11100 GL Zwischen altehrwürdiger Stadt
Glauchau und winterlichem
Rümpfwald 25.01. 09:30-15:30 1 Termin 9,00
A30125 GL Yoga für Kinder 4-7 Jahre 27.02. 16:15-17:00 10 Termine 20,00
A30126 GL Yoga für Kinder 8-12 Jahre 27.02. 17:15-18:00 10 Termine 20,00
A30127 GL Yoga für Anfänger 27.02. 19:30-21:00 10 Termine 58,00
Hohenstein-Ernstthal (HE)
A20802 HE Saxophonunterricht
6. Semester 24.02. 17:45-19:15 15 Termine 75,00
A21205 HE Rindenobjekte 27.02. 18:00-20:15 1 Termin 7,50
A30200 HE Gymnastik für Frauen 23.02. 18:30-20:00 12 Termine 69,50
Lichtenstein (LI)
A40662 LI Englisch Konversation 04.02. 17:30-19:00 10 Termine 50,00
A20505 LI Aquarellmalerei – 
Anfängerkurs II 25.02. 18:30-20:00 10 Termine 46,00
Limbach-Oberfrohna (LO)
A20805 LO Lust auf Rhythmus? – Afrikanischer 
Trommelworkshop I 28.02. 10:00-16:00 1 Termin 32,00
A40650 LO Englisch für Touristen 26.02. 18:30-20:00 15 Termine 75,00
A406305 LO Englisch für Fortgeschr., B1 23.02. 17:00-18:30 15 Termine 81,00
A406306 LO Englisch für Fortgeschr., B1 23.02. 18:30-20:00 15 Termine 81,00
A42212 LO Spanisch 1. Semester, A1 27.02. 18:30-20:00 15 Termine 69,00
A40642 LO Englisch Refresher 23.02. 18:00-19:30 15 Termine 75,00
A42211 LO Spanisch 1. Semester, A1 26.02. 10:00-11:30 15 Termine 69,00
A406307 LO Englisch für Fortgeschr., B1 25.02. 18:00-19:30 15 Termine 81,00
A50103 LO Computer-Grundkurs 24.02. 17:00-18:30 15 Termine 112,00
A50104 LO Computer-Grundkurs 24.02. 18:45-20:15 15 Termine 112,00
Werdau (WE)
A20513 WE Zeichnen und Malen 26.02. 18:30-20:45 10 Termine 69,00
A20514 WE Malen mit Soft- und 
Pastellkreiden 25.02. 18:30-20:45 10 Termine 69,00
A30249 WE Mach mit, bleib fit!
Herz-Kreislauf-Training 23.02. 19:15-20:15 14 Termine 58,00
A30251 WE Stepp-Aerobic – Fettverbrennung
(Fortgeschr.) 23.02. 18:00-19:00 14 Termine 58,00
A30252 WE Stepp-Aerobic – Einsteiger 25.02. 18:00-19:00 15 Termine 58,00
A30130 WE Yoga Grund – “Ich übe Yoga" 23.02. 18:30-20:00 10 Termine 58,00
A30133 WE Yoga Fortgeschrittene 08.01. 19:30-21:00 10 Termine 62,00
A30246 WE Workshop!
Kinder turnen mit
ihrer Familie (Paarturnen) 27.02. 16:00-17:00 1 Termin 6,50
A30400 WE Die Anti-Ärger-Strategie 26.02. 17:45-19:15 8 Termine 46,50
A30402 WE Eigene Wahrnehmung ändern und inneren
Frieden finden 25.02. 17:00-18:30 8 Termine 46,50
A406115 WE Englisch für Schichtarbeiter,
1. Semester, A1
im Wechsel 11:30- 13:00 24.02. 17:15-18:45 16 Termine 73,50
A406132 WE Englisch für (Un)
Ruheständler, A1 25.02. 17:00-18:30 15 Termine 69,00
A20911 WE Tanzen in Gruppen 25.02. 17:00-18:30 10 Termine 60,00
27.02. 17:15-18:45 8 Termine 46,50
A40663 WE Englisch Conversation 24.02. 18:30-20:00 11 Termine 55,00
A406116 WE Englisch 1. Semester, A1 26.02. 19:00-20:30 15 Termine 69,00
A42260 WE Spanisch Conversacion 24.02. 16:45-18:15 15 Termine 69,00
A50107 WE Computergrundkurs, 
Windows Senioren 23.02. 16:45-19:00 10 Termine 105,00
Wilkau-Haßlau (WH)
A30139 WH Hatha-Yoga –
Rishikeshreihe – 
Fortgeschr. 08.01. 18:00-19:30 10 Termine 62,00
A30203 WH Fit und vital durch Gymnastik 23.02. 17:00-18:00 15 Termine 62,00
A30257 WH Stepp-Aerobic 24.02. 18:00-19:00 18 Termine 74,50
A406120 WH Englisch 1. Semester, A1 23.02. 17:30-19:00 14 Termine 64,50
Zwickau (ZW)
A10800 ZW Sterbehilfe? 25.02. 17:00-19:30 1 Termin 13,50
A20520 ZW Zeichnen für Anfänger
und Fortgeschr. 24.02. 17:00-20:00 4 Termine 40,00
A20700 ZW Musikzirkel I 24.02. 15:15-16:45 10 Termine 46,00
A20701 ZW Musikzirkel II 24.02. 17:00-18:30 10 Termine 46,00
A20811 ZW Gitarre f. Erwachsene – 
Anfänger 26.02. 18:15-20:30 10 Termine 69,00
A20812 ZW Gitarre für Erwachsene –
Fortgeschr. 24.02. 18:15-20:30 10 Termine 75,00
A20915 ZW Bollywood – Workshop 28.02. 13:00-16:00 1 Termin 16,00
A20922 ZW Bauchtanz f. Anfänger 28.02. 11:00-12:00 15 Termine 60,00
A20923 ZW Bauchtanz f. Anfänger mit 
Vorkenntnissen 28.02. 10:00-11:00 15 Termine 60,00
A20924 ZW Bauchtanz f. Anfänger mit
Vorkenntnissen 24.02. 18:55-19:55 15 Termine 60,00
A20925 ZW Seniorentanz – Anfänger 26.02. 15:00-16:00 15 Termine 60,00
A20926 ZW Seniorentanz – Fortgeschrittene 26.02. 16:15-17:15 15 Termine 60,00
A30159 ZW Die "Fünf Tibeter" – Fünf Riten für lebendige 
Schönheit – Grundkurs 23.02. 17:30-19:00 6 Termine 35,00
A30160 ZW Innere Ruhe finden
durch Meditation 23.02. 19:30-21:00 6 Termine 35,00
A30146 ZW Rückenyoga 26.02. 18:30-19:30 14 Termine 54,00
A30140 ZW Hatha Yoga für Anfänger und Wiedereinsteiger – 
Yoga für den Rücken 25.02. 19:00-20:30 7 Termine 40,50
A30142 ZW Yoga-Aufbaukurs
Fortgeschrittene 24.02. 17:15-18:15 10 Termine 41,50
A30143 ZW Yoga-Aufbaukurs
Fortgeschrittene 24.02. 18:45-19:45 10 Termine 41,50
A30141 ZW Yoga-Grundkurs
Anfänger 26.02. 18:00-19:00 15 Termine 58,00
A30212 ZW Gymnastik für Senioren 24.02. 08:00-09:00 18 Termine 69,50
A30277 ZW Bodyforming an Fitnessgeräten 26.02. 17:00-18:00 15 Termine 58,00
A30278 ZW Bodyforming an Fitnessgeräten 26.02. 19:00-20:00 15 Termine 58,00
A30210 ZW Bauch-Beine-Po 25.02. 19:00-20:00 17 Termine 65,50
A30284 ZW Rückenschule für
Kindergartenkinder 23.02. 15:00-16:00 16 Termine 62,00
A30285 ZW Rückenschule für Schulkinder 23.02. 16:15-17:15 16 Termine 62,00
A30216 ZW Gymnastik mit Schwerpunkt
Beckenboden 25.02. 17:00-18:00 10 Termine 38,50
A30217 ZW Gymnastik mit Schwerpunkt
Beckenboden 27.02. 09:00-10:00 10 Termine 38,50
A30214 ZW Gymnastik von Kopf bis Fuß –
Senioren 26.02. 16:00-17:00 12 Termine 46,50
A30267 ZW Salsa-Aerobic 24.02. 17:50-18:50 12 Termine 46,50
A30262 ZW Stepp-Aerobic für Anfänger 25.02. 15:30-16:30 10 Termine 38,50
A30264 ZW Stepp-Aerobic Fortgeschrittene und
Wiedereinsteiger 25.02. 19:30-20:30 17 Termine 65,50
A30265 ZW Stepp und Style 24.02. 18:00-19:00 15 Termine 58,00
A30268 ZW Pilates - Aufbaukurs 24.02. 20:00-21:00 15 Termine 62,00
A30269 ZW Pilates 26.02. 19:30-20:30 14 Termine 54,00
A30272 ZW Fit Mix 23.02. 16:00-17:00 15 Termine 58,00
A30274 ZW Fit Mix 23.02. 18:45-19:45 15 Termine 58,00
A30275 ZW Fit Mix 24.02. 19:00-20:00 15 Termine 58,00
A30261 ZW Dance fit 27.02. 19:30-20:30 5  Termine 19,50
A40413 ZW Deutsch als Fremdsprache –
Grundkurs 2, 2. Semester, A1 24.02. 15:30-17:00 30 Termine 138,00
A40601 ZW Engl. Einstufungskurs – 
Welcher Kurs passt zu mir? 06.02. 16:30-18:00 2 Termine 14,00
A40602 ZW Engl. Einstufungskurs – 
Welcher Kurs passt zu mir? 13.02. 16:30-18:00 2 Termine 14,00
A406120 ZW Englisch 1. Semester, A1 26.02. 16:30-18:00 14 Termine 64,50
Die Volkshochschule Zwickau informiert
Das Kursangebot im Februar
Volkshochschule
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A406121 ZW Englisch 1. Semester, A1 26.02. 18:15-19:45 14 Termine 64,50
A406122 ZW Englisch 1. Semester, A1 27.02. 09:30-11:00 15 Termine 69,00
A406123 ZW Englisch – 
Powerkurs 1. Semester, A1 28.02. 09:00-10:30 15 Termine 69,00
A40647 ZW Refresher Course –
Elementary Business English 23.02. 18:15-19:45 16 Termine 112,00
A40655 ZW Englisch f. Reiselustige
und Weltenbummler 24.02. 18:15-19:45 19 Termine 87,50
A40665 ZW Let's communicate 23.02. 16:30-18:00 16 Termine 80,00
A40666 ZW How to say it – part 10 24.02. 18:00-19:30 16 Termine 80,00
A40671 ZW Business English –
1. Semester, A1 27.02. 16:30-18:00 15 Termine 105,00
A40673 ZW Business English –
Intermediate, B1 24.02. 18:15-19:45 15 Termine 105,00
A40684 ZW Englisch für Fortgeschr. –
Senioren 25.02. 10:30-12:00 12 Termine 60,00
A40685 ZW Englisch für Enthusiasten – 
Senioren 24.02. 14:00-15:30 15 Termine 75,00
A40814 ZW Französisch 1. Semester, A1 25.02. 16:30-18:00 16 Termine 73,50
A40835 ZW Französisch Auffrischungskurs,
1. Semester 26.02. 17:30-19:00 12 Termine 60,00
A41903 ZW Russisch für Kinder 24.02. 16:30-18:00 18 Termine 83,00
A42500 ZW Ungarisch 1. Semester 25.02. 16:30-18:00 16 Termine 73,50
A50605 ZW Buchführung Teil I 26.02. 17:00-19:15 10 Termine 105,00
A50115 ZW Einstiegskurs am PC –Senioren24.02. 08:30-11:00 8 Termine 84,00
A50116 ZW Mit Schwung an den Computer25.02. 17:00-18:30 12 Termine 84,00
A50128 ZW Einstiegskurs Textverarbeitungs-
programm WORD – Senioren 25.02. 08:30-11:00 8 Termine 84,00
A50131 ZW Kombi-Kurs Office
mit Word, Power Point,Excel 25.02. 18:45-20:15 12 Termine 89,00
Die Termine für Sprachkurse ab 2. Semester u. U. telefonisch oder im Internet nachfragen.
Volkshochschule Zwickau
Einrichtung des Landkreises Zwickau
Mitglied im Sächsischen Volkshochschulverband e. V.
Gefördert durch das Sächsische Staatsministerium für Kultus
Unterstützt durch die Sparkasse Zwickau
Geschäftsstelle Werdau (im Verwaltungszentrum Gebäude B), 
Königswalder Straße 18, 08412 Werdau
Postanschrift: Landkreis Zwickau, Volkshochschule, 
PF 10 01 76, 08067 Zwickau
Leiter: Wolfram Kober
Sekretariat: Andrea Müller
Fachbereich Politik, Gesellschaft, Umwelt: Ursula Goepel
Fachbereich Kultur: Silke Blum
Fachbereich Gesundheit: Kerstin Pretzsch
Fachbereich Sprachen: Almut Lange
Fachbereich Arbeit, Beruf: Dr. Elke Kauf, stellvertretende Leiterin
Öffnungszeiten:
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr





Büro Zwickau, Georgenplatz 1
Montag bis Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr
Telefon: 0375 213655
Büro Crimmitschau, Badergasse 2
Donnerstag 13:00 - 17:30 Uhr
Telefon: 03762 90-9801
Büro Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2 a 
Dienstag 13:00 - 16:30 Uhr
Telefon: 0375 4402-23812
Büro Hohenstein-Ernstthal, Friedrich-Engels-Straße 75
Dienstag 17:00 - 19:00 Uhr
Telefon und Fax: 03723 42888
Büro Glauchau, Schulplatz 2
Donnerstag 13:00 - 15:00 Uhr
Telefon und Fax: 03763 2620
Weitere Termine nach Vereinbarung. 
Pressestelle










Name (Einrichtung, Verein ...):  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Ansprechpartner:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Anschrift:
Straße  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
PLZ Ort  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Telefon:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Fax:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
E-Mail:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Anzahl der Teilnehmer:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Folgende Leistungen und Aktionen werden angeboten (z. B. im sportlichen, musikali-
schen Bereich, Theatervorstellungen, Basteln, Spiele, Präsentationen, Workshops u. ä.):
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Anforderungen: 
Platzbedarf (Stellfläche, Bühne ...):  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Tafeln (Aufstellsystem, Schautafeln ...): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Gestaltung (Tische, Stühle, Pavillon ...):  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Technische Voraussetzungen (benötigte Anschlüsse wie Strom, Wasser, Computer u. ä.):
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Sonstiges:
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Juleica - Stufe I - Grundkurs
Viele junge Erwachsene engagieren sich ehrenamtlich in der außerschulischen Erziehung,
Bildung und Betreuung von Kindern und Jugendlichen – als GruppenleiterIn – in Freizeit-
angeboten oder bei Ferienfahrten. Um dieses Engagement zu unterstützen, bietet der Kreis-
jugendring, jeweils einmal im Frühjahr und einmal im Herbst eine Jugendgruppenleiterschulung
an.
Die Frühjahrsausbildung der Stufe I findet vom 27. bis 29. März 2009 und am 31. März
2009 statt. Die Kosten betragen 25 EUR für Mitglieder, 40 EUR für Nichtmitglieder.
Diese Ausbildung gibt Ehrenamtlichen die Gelegenheit, sich Basiswissen zur pädagogischen
Arbeit anzueignen, baut Unsicherheiten ab und vermittelt Entscheidungshilfen in Grup-
penprozessen und Konfliktsituationen.
Der Zweck dieser Card ist die Legitimation gegenüber den Sorgeberechtigten, öffentlichen In-
stitutionen und der Nachweis für die Berechtigung der Inanspruchnahme von Vergünstigungen.
Es handelt sich um einen bundeseinheitlichen Ausweis. Das Mindestalter zum Erwerb der Ju-
gendgruppenleitercard beträgt 16 Jahre. 
Folgende Ausbildungsinhalte werden vermittelt von:
- Rechtsanwalt Björn Scheibe: Rechts- und Versicherungsfragen zur Aufsichts-
pflicht, Einblick ins Jugendschutzgesetz und andere rechtliche Angelegenheiten rund
um Betreuung und Haftung im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit;
- Holger Stockhausen vom DRK Crimmitschau weist die Teilnehmer in die Erste Hilfe ein und
erweitert die klassische Ersthelferausbildung;
- Peggy Gruna vom KJR gibt Einblick in Spielpädagogik, Strukturen, Methoden und Orga-
nisation der Jugendarbeit und verhilft zu pädagogischem, soziologischem und psychologi-
schem Basiswissen.
Die dazugehörige Erste-Hilfe-Ausbildung für Jugendgruppenleiter, die die klassische Erste-
Hilfe-Ausbildung ergänzt, um das Verhalten bei kinderspezifischen Beschwerden bzw. Kin-
derkrankheiten frühzeitig zu erkennen, findet im selben Objekt statt und ist ein wichtiger
und ebenso erforderlicher Bestandteil der Ausbildung.
Der Kreisjugendring Zwickauer Land e. V.
(KJR) und das Freizeitzentrum Westberg-
straße Crimmitschau haben für die Sommer-
ferien 2009 (im Zeltlager der FAB) wieder eine
gemeinsame Kinderferienfreizeit organisiert
und bieten diese an:
1. Belegung: 29. Juni bis 03. Juli 2009
(erste Ferienwoche) 85 EUR
2. Belegung: 10. bis 19. Juli 2009 
(Fr. bis So. - lange Belegung) 180 EUR
3. Belegung: 03. bis 07. August 2009 
(letzte Ferienwoche) 85 EUR
In dieser Zeit sind viele schöne Angebote, Aus-
flüge und Überraschungen für die Kinder ge-
plant und organisiert, beispielsweise ein Besuch
im Autokino, eine Nachtwanderung, Lager-
feuer, Grillen, das Klettermobil steht auch be-
reit um das Höhlenlabyrinth zu erkunden, Vol-
leyball, Fußball und Tischtennis, baden und na-
türlich mit Booten die Talsperre entdecken und
noch vieles andere mehr.
Die Freizeit wird von sozialpädagogisch aus-
gebildeten JugendgruppenleiterInnen des KJR
betreut.
Eine Förderung für Eltern, die Hartz IV–Emp-
fänger sind, ist möglich.
Anfragen, Informationen oder Reservierungen
unter:
Steffen Gruna, FZZ Crimmitschau, montags
bis freitags von 12:00 bis 20:00 Uhr, Telefon:
03762 3630 oder KJR Zwickauer Land e. V.,
Telefon: 0174 1444418, kjr-zwickauer-
land@gmx.de





Neuer Start für Ausbildung zur/zum 
Jugendgruppenleiterin/Jugendgruppenleiter
der Stufe I 
...mit Erwerb der Jugendgruppenleitercard 
(Juleica - Stufe I - Grundkurs)
Juleica - Stufe II – für Fortgeschrittene 
Der Auffrischungskurs zur Stufe II umfasst ein Volumen von zehn Stunden, findet im glei-
chen Objekt - JC „Exil“ - statt und ist am 4. April 2009 geplant.
Angesprochen sind alle Jugendgruppenleiter der Stufe I, deren Card ihre Gültigkeit verliert
und sie weiterhin in der Kinder- und Jugendarbeit tätig sind. Die Ausbildung dient zur Ver-
tiefung der Ausbildungsinhalte gemäß Stufe I und trägt zur Erweiterung des Wissens des Ju-
gendgruppenleiters bei. Zudem wird sich einem ganz speziellen Thema gewidmet, um De-
fizite abzubauen oder sein Wissen einfach aufzufrischen oder zu ergänzen. Des Weiteren kön-
nen Erfahrungen und Erlebnisse untereinander ausgetauscht werden.
Antragsformulare und nähere Informationen unter Telefon 0375 440221092 oder 0174 1444418
E-Mail: kjr-zwickauer-land@gmx.de
Ansprechpartnerin: Peggy Gruna
Da nur eine begrenzte Teilnehmeranzahl möglich ist, wird um eine rechtzeitige Anmeldung
gebeten.
Erweiterung des Jugendgruppenleiters 
zur Stufe II
…mit Erwerb der Jugendgruppenleitercard
Die Region Chemnitz vernetzt sich: Um den
Herausforderungen der Zukunft besser be-
gegnen zu können, haben die Oberbürger-
meisterin der Stadt Chemnitz und die Land-
räte des Erzgebirgskreises, des Landkreises Mit-
telsachsen, des Vogtlandkreises und der Land-
kreis Zwickau den Regionalkonvent Chemnitz
ins Leben gerufen. Erster Vorsitzender des Gre-
miums ist der Landrat des Vogtlandkreises, Dr.
Tassilo Lenk.
Gründungsidee des Regionalkonventes
Chemnitz ist die gemeinsame Präsentation
einer Region, die Wohn- und Arbeitsumfeld
für fast 1,6 Millionen Menschen ist. Stär-
ken der Beteiligten bündeln, Potenziale nut-
zen und gemeinsame Ziele gegenüber
Bund und Land zu formulieren, lautet das
Ziel des Forums. Dies soll in unterschied-
lichen Handlungsfeldern geschehen, etwa
in Wirtschaft, Politik, Kultur, Bildung,
Wissenschaft und Forschung. Alle fünf
Partner sehen sich zudem ähnlichen Auf-
gaben gegenüber. So gilt es zum Beispiel,
Menschen in der Region zu halten oder gar
hierher zu holen.
„Jeder, der hier bleibt oder zu uns kommt,
ist wichtig für die gesamte Region“, unter-
streichen Oberbürgermeisterin Barbara
Ludwig und die Landräte Dr. Tassilo Lenk,
Dr. Christoph Scheurer, Volker Uhlig und
Frank Vogel. Ob sich derjenige letztlich in
Auerbach, Freiberg oder Chemnitz nieder-
lässt, dürfe erst die zweite Frage sein. „In der
Konkurrenz um die besten Köpfe haben wir
gemeinsam größere Chancen“, sind die Po-
litiker überzeugt.
Eines der ersten Projekte des Regionalkonvents
ist darum, allen Universitäten und Fachhoch-
schulen die Möglichkeit zu geben, sich in den
Schulen der Region vorzustellen. Statt sich ab-
zugrenzen, wollen Verwaltungen in ihrer
Funktion als Schulträger Türoffner sein. 
Das zweite heute verabredete Vorhaben bezieht
sich aktuell auf das vorliegende Konjunktur-
paket. In einem gemeinsamen Schreiben an
Bundesverkehrsminister Wolfgang Tiefensee
fordern Oberbürgermeisterin und Landräte
deutliche Akzente zugunsten der Region. Die
vom Bund geplanten Milliardeninvestitionen
in die Verkehrsinfrastruktur müssen endlich die
lange erwarteten und für alle beteiligten
Partner so wichtigen Projekte Ausbau der A72,
Ausbau der Sachsen-Franken-Magistrale und
Elektrifizierung der Strecke Chemnitz – Geit-
hain voranbringen.
Ein drittes Anliegen der fünf Konventsmit-
glieder ist eine gemeinsame Internetplatt-
form, die besondere Ausflugsziele der Stadt
Chemnitz, des Vogtlandkreises, des Erzge-
birgskreises sowie der Landkreise Zwickau und
Mittelsachsen innerhalb der jeweiligen kom-
munalen Internetauftritte bündelt. Auf diese
Weise können sowohl Einwohner als auch Tou-
risten von außerhalb die Schätze einer gesamten
Region entdecken.
Gemeinsame Pressemitteilung der Stadt
Chemnitz, des Vogtlandkreises, des 
Erzgebirgskreises, des Landkreises 
Mittelsachsen und des Landkreises Zwickau
Konvent will Interessen der Region Chemnitz bündeln
Sie haben das Amtsblatt nicht erhalten?  · Bitte rufen Sie uns an: Frau Kluge 03722 - 779 18 22411 
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Die TDL GmbH kann auf eine zwölf-
jährige erfolgreiche Arbeit zurück-
blicken. Seit der Eröffnung am 1. April
1996 hat sich das Unternehmen einen
guten Namen als aktiver Förderer von
Existenzgründern und jungen Firmen
erworben. Der Ruf als Inkubator für
eine sichere und schnelle Entwicklung
aus der Unternehmensgründung bis
zu ersten wirtschaftlichen Erfolgen
gründet sich nicht zuletzt auf der um-
sichtigen und kompetenten Unter-
stützung von den ersten Ideen bis hin
zur völligen Selbstständigkeit. Wäh-
rend der Existenzgründungsphase
erhalten junge Unternehmer unter an-
derem die Möglichkeit, sich für eine
längere Zeit zu günstigen Konditionen
einzumieten und vielfältige Gemein-
schaftseinrichtungen zu nutzen. Er-
gänzend dazu werden Kooperations-
möglichkeiten geschaffen und der
Zugang zu modernen Technologien
unterstützt. In ihrer Gesamtheit ver-
besserte sich, durch die Ansiedlung ei-
nes interessanten Branchenmixes, die
regionale Wirtschaft von Jahr zu Jahr.   
Die TDL GmbH befindet sich im Ge-
werbegebiet „Am Auersberg“ Lich-
tenstein, in dem namhafte Unter-
nehmen, wie z. B. Geberit Lichten-
stein GmbH, WEKAL Maschinenbau
GmbH, ArcelorMittal SSC Deutsch-
land Lichtenstein GmbH und Glas-
werke Arnold GmbH & Co. KG  an-
gesiedelt sind. 
Branchenvielfalt, Verkehrsanbin-
dung und die effektive, gute Infra-
struktur bilden zusammen  wirksa-
me Standortfaktoren, die potentielle
Investoren zu schätzen wissen. Un-
ter konstruktiver Mitwirkung des
TDL konnten in den vergangenen
Jahren ca. 1 694 neue Arbeitsplät-
ze im Gewerbegebiet „Am Auers-
berg“ geschaffen werden. 
Das Firmengebäude des TDL
selbst besteht aus einem attrakti-
ven Neubau mit über 3 400 Qua-
dratmetern vermietbarer Fläche
mit Einheiten von 40 bis 200
Quadratmetern. 
Bisher haben über 30 junge 
Existenzgründer diese attraktive Ein-
richtung als Firmensitz genutzt. Der-




stein befindet sich zudem geografisch
in der Mitte des wirtschaftlichen Bal-
lungsraumes Chemnitz-Zwickau. 
Der Unternehmenszweck der TDL





- Angebot einer längerfristigen




- Förderung von Existenzgrün-
dungen und jungen Unternehmen
durch Schaffung von Kooperati-
onsmöglichkeiten
- Verbesserung der regionalen
Wirtschaftsstruktur
- Unterstützung der Unterneh-
men beim Zugang zu neuen Tech-
nologien
Ansprechpartner der TDL GmbH:
Geschäftsführer: Dipl.-Ing. (TU)
Dirk Trinks
Tel: 037204 34100, Fax: 037204
34103, Mobil: 0172 2602996, Mail:
tdl@linet.de
Quelle: TDL GmbH
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
Erfolgreiches Unternehmen der Region
Technologieorientiertes Dienstleistungszentrum Lichtenstein (TDL) GmbH
WIRTSCHAFT
Technologieorientiertes Dienstleistungszentrum (TDL) GmbH
Lichtenstein, Haupteingang Foto: TDL GmbH
Ihr neues, warmes Dach kalkulieren wir
für Sie eiskalt mit starken Winterrabatten!
HeFi










Das HeFi-Leistungsspektrum für Sie:
- eigener Gerüstbau
- alle Arten von Dacheindeckungen
- Vollwärmeschutz auf und unter Dach
- Dachklempnerarbeiten (i. R.)
- Dachreparaturen und Kaminsanierung
- Neu- und Renovierputze für Innen und Außen
- Vollwärmeschutz durch Dämmungen
- Fassadenanstriche
- Terrassensanierung
G ro ß e
W i n t e r p re i s
AKTION
   6% - bei Vertragsabschluss bis 28.02.2009
  4% - bei Vertragsabschluss bis 31.03.2009
 3% - bei Vertragsabschluss bis 30.04.2009
Telefon: 037204 / 5226
Fax: 037204 / 51 43
E-Mail: info@hefi-lichtenstein.de
H. Stelzmann (Leiter HeFi)
J. Hofmann (Stellvertr. HeFi)





Rechtsanwalt Johannes D. Chu




Tel.: 0375/21 24 23
Fax: 0375/21 53 64











Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
Das Amt für Kreisentwicklung, Wirt-
schaftsförderung, Tourismus des
Landkreises Zwickau und das Tech-
nologieorientierte Dienstleistungs-
zentrum Lichtenstein (TDL) laden
am 7. März 2009 in der Zeit
von 9:00 bis 13:00 Uhr zum
jährlich stattfindenden Informati-
onstag für Existenzgründer und Un-
ternehmer ein. Veranstaltungsort ist




Diese erfolgreiche Veranstaltung fin-
det bereits zum elften Mal statt, sie
wird wieder an einem Samstag
durchgeführt. Eröffnet wird sie mit
Kurzvorträgen zu den verschiedenen
Existenzgründungsthemen, danach
werden individuelle Einzelgespräche
mit Fachberatern zu Existenzgrün-
dungsfragen und zur Unterneh-
menssicherung angeboten. 
Weitere Informationen zum Veran-
staltungsablauf sind im Amtsblatt
Februar und im Internet: www.land-
kreis-zwickau.de/wirtschaft zu er-
fahren.
Für die Beantwortung weiterer Fra-
gen steht Martina Wagenknecht,
Amt für Kreisentwicklung, Wirt-
schaftsförderung, Tourismus des
Landkreises Zwickau (Telefon:
037204 34100) oder Dirk Trinks, Ge-
schäftsführer des Technologieorien-
tierten Dienstleistungszentrums
Lichtenstein  (Telefon: 037204
63100) zur Verfügung.
Die Beratungsstelle für Un-
ternehmer und Existenz-









Schritte in die Selbstständigkeit 
Vermittlung von Kontakt- und
Anlaufstellen
aktuellen Förderprogram-
men von EU, Bund, Land
Finanzierungsmöglichkeiten












10:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 15:00 Uhr
Di
10:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 18:00 Uhr
Fr
nur mit Terminvereinbarung 
Auch außerhalb der genannten Öff-
nungszeiten können auf telefoni-
sche Anfrage Beratungstermine ver-
einbart werden.
Ansprechpartnerin:




Weitere Informationen im Inter-
net unter:  http://www.landkreis-
zwickau.de/wirtschaft
11. Informationstag für Existenzgründer 
und Unternehmer 
Veranstaltung am 7. März 2009 in Lichtenstein




rung e. V. wird am Mittwoch,
dem 28. Januar 2009 um 17:00
Uhr durchgeführt. Er findet in der
thermofin GmbH, Am Windrad 1,
08468 Reichenbach (Heinsdorfer-
grund) als "Vor-Ort-Stammtisch"
statt und steht unter dem Thema
"thermofin - Kluge Köpfe für coo-
le Komponenten".
Der Geschäftsführer, Bernd Löff-
ler, stellt das Unternehmen vor
und steht anschließend für die




Thema "thermofin - Kluge Köpfe für
coole Komponenten"
Aktuelle Informationen zur Wirtschaftsförderung im Land-






Die „Woche der offenen Unterneh-
men“ unterstützt sachsenweit Schü-
ler/-innen in der schwierigen Pha-
se der beruflichen Orientierung.
Die Aktion gibt praxisnah Antwor-
ten auf Fragen, die Berufsanforde-
rungen, Tätigkeitsfelder und Ar-
beitsabläufe betreffen. Wie auch in
den vergangenen Jahren öffnen Un-
ternehmen die Türen, um mit in-
teressierten jungen Menschen ins Ge-
spräch zu kommen. Wo sonst, wenn
nicht im Unternehmen vor Ort,
lassen sich die Fragen rund um die ei-
gene Berufswahl am besten beant-
worten?
Die Aktion findet sachsenweit vom
9. bis 14. März 2009 statt.
Auch im neuen Landkreis Zwickau
soll die „Woche der offenen Unter-
nehmen“ wieder durchgeführt wer-
den. Dabei wird das Jahr 2009 ein
Übergangsjahr darstellen. Die Städ-
te Limbach-Oberfrohna, Hohen-
stein-Ernstthal, Lichtenstein, Wal-
denburg, Glauchau und Meerane
werden am bewährten System der
vergangenen Jahre festhalten und
die Akquisition der Unternehmen so-
wie die Begleitung der betreffenden
Schulen in eigener Regie belassen.
Diesem System wird sich neu die
Stadt Crimmitschau anschließen.
Der restliche Zwickauer Raum und
die Stadt Zwickau werden die „Wo-
che der offenen Unternehmen“ über
„Schau-rein“ organisieren.
Im Dezember erhielten die betref-
fenden Schulen die Firmenlisten je-
ner Firmen, die sich 2009 an der Wo-
che der offenen Unternehmen be-
teiligen wollen. Die Firmenlisten
stehen für die Klassen, aufbereitet für
jeden Schüler zur Verfügung, so dass
bis Ende Januar genügend Zeit ist, um
sich mit den Firmen vor Ort und de-
ren Angebot auseinanderzusetzen. Bis
Dezember 2008 haben 95 Firmen
ihre Beteiligung an der Woche der of-
fenen Unternehmen 2009 zugesagt.
Alle Organisatoren rufen die Schü-
ler/-innen der betreffenden Klas-
senstufen, aber auch die Lehrer/-in-
nen und Eltern dazu auf, das Ange-
bot umfassend zu nutzen.
Weitere Informationen sind der In-
ternetseite des Arbeitskreises Schu-
le-Wirtschaft des Landkreises unter
w w w. a r b e i t s k r e i s - s c h u l e -
wirtschaft.net zu entnehmen.
Die Aktion „Woche der offenen Un-
ternehmen“ wird im Landkreis von
der Sparkasse Chemnitz unterstützt.
In der Region Südwestsachsen wird
die „Woche der offenen Unterneh-
men“ durch die Initiative Südwest-
sachsen e. V. organisiert. Sie ist Teil
der sachsenweiten Berufsorientie-
rungsinitiative. Anmeldungen für
Firmenbesuche außerhalb des Ge-
bietes des ehemaligen Landkreises






des Landkreises Zwickau informiert
aktuell auf der Internetseite
h t tp ://arbe i t sk re i s - s c hu le -
wirtschaft.net/ über seine Aktivitä-
ten. Das Projekt Schule-Wirtschaft
wird durch die Sparkasse Chemnitz
finanziell unterstützt.
„Woche der offenen Unternehmen 2009“
Aktion vom 9. bis 14. März 2009 
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Jugendamt
Das Jugendamt des Landkreises
Zwickau, Sachbereich Jugendsozi-
alarbeit mit Berufsorientierung, ehe-
mals Jugendberatungsstelle Zwickau-
Stadt, hat in Zusammenarbeit mit
verschiedenen Ausbildungsträgern
unserer Region für das Schuljahr
2008/2009 zahlreiche Veranstaltun-
gen zur Berufsorientierung organi-
siert.
Ansprechen will es damit die Schü-
ler/innen der achten und neunten
Klassen (Vorabgangsklassen) der
Schulen, um eine langfristige Be-
rufswahl vorzubereiten und somit
Ausbildungsabbrüche zu minimieren. 
Es werden Einblicke gegeben, was die
Schüler/innen später in ihrer Aus-
bildung theoretisch und praktisch er-
wartet, über welche Voraussetzungen
sie verfügen sollten (schulische Leis-
tungen und Kompetenzen) und mit
welchen Tipps und Tricks sich jeder
Einzelne auf die Wunschausbildung
vorbereiten kann.
Die kommende Veranstaltungsreihe
im Schuljahr 2008/2009 findet für
die Schüler/innen der Fucik-
schule, Humboldtschule, Les-
singschule in Zwickau und
der Mittelschule in Mülsen
statt. Natürlich können auch andere




26. Januar 2009 
- Kfz-Mechatroniker, Karosserie-
und Fahrzeugbauer
- Mechaniker für Karosseriein-
standhaltung
- Fachkraft für Lagerlogistik
Ort:VWBI-GmbH, Reichenbacher
Straße 76 , 08056 Zwickau
Beginn: 14:00 Uhr









Straße 76, 08056 Zwickau
Beginn:14:00 Uhr
28. Januar 2009
- Metall- und Elektroberufe
- kaufmännische Berufe
Ort: Sächsisches Technologie Zen-
trum gGmbH für Bildung und In-




- Berufe in der Gastronomie (Re-
s t a u r a n t f a c h m a n n / - f r a u ,
Koch/Köchin )
Ort: BAW Wilkau-Haßlau, Gast-
stätte „Zum Weißen Hirsch“, Anton-
Günther-Straße 1, 08112 Wilkau-
Haßlau
Beginn: 14:30 Uhr 
(Bei Anmeldung bitte 1,50 Euro
mitbringen, da im Anschluss der
Veranstaltung die hergestellten Spei-
sen verzehrt werden. Die Anmeldung
ist unbedingt einzuhalten!) 
2. Februar 2009
- Berufe der Bau- und Holztechnik
Ort: FAB, Verein zur Förderung von
Ausbildung, Beschäftigung, Betreu-
ung und Beratung Jugendlicher und





Ort: VWBI-GmbH, Leipziger Stra-
ße 145, 08058 Zwickau
Beginn: 14:00 Uhr
Interessierte Schüler/innen sollten
sich bitte an den Klassen- oder Be-
ratungslehrer ihrer Schule wenden
oder ihre Teilnahme bis spätestens 
23. Januar 2009 telefonisch im Ju-
gendamt bei Frau Püttner (Tel.-Nr.:
0375 4402-23114) 




An den Veranstaltungen nimmt auch
ein Berufsberater der Agentur für Ar-
beit teil, so dass vor Ort zu den ver-
schiedenen Ausbildungsberufen re-
gionale Hinweise erfolgen. 
Auch Interessenten, die nicht in
Zwickau wohnen, können gerne
an den Veranstaltungen teilneh-
men!
BITTE
Wer sich für eine Veranstaltung an-
meldet, sollte auch erscheinen!
Die Einrichtungen und Betriebe be-
reiten sich extra auf den Besuch
vor und nehmen sich für die Schüler
Zeit.
Zur nächsten Veranstaltungsreihe im
Mai 2009 erfolgt eine gesonderte
Information im „Amtsblatt- Landkreis
Zwickau“.



























Nikolaus-Otto-Str. 15 · 08371 Glauchau
Tel. Anwaltsbüro: 0 37 63/ 77 94 - 30
Tel. Steuerbüro: 0 37 63/ 77 94 - 10
www.KANZLEI-HPK.de
Voigtmann  Schwenker  Taubert  Benndorf
Rechtsanwälte
Glauchau – Düsseldorf – Penig
































Die Stadtwerke Glauchau Dienstleistungsgesellschaft mbH
betreibt die Strom- und Gasnetze im Versorgungsgebiet der
Stadt Glauchau.
Für die Bewältigung dieser Aufgaben sucht die Stadtwerke
Glauchau Dienstleistungsgesellschaft mbH für den Fachbereich
Netze ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n
Mitarbeiter/in Zählerwesen
Ihr Hauptaufgabengebiet / Ihr Profil:
 Kenntnisse im Zählerwesen Strom/Gas/Fernwärme/Wasser
 Zählerfernauslesung über GSM bzw. Festnetz
 Kenntnisse über die aktuellen rechtlichen
Rahmenbedingungen (EnWG, GVV, NAV …)
 Erfahrungen mit Smart Metering (elektronische Zähler)
 Teamorientiertes Handeln und Arbeiten
 Erfolgreich abgeschlossenes technisches Studium der
Energietechnik oder einschlägige Berufserfahrung
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie uns Ihre aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung bitte
per Post oder Mail an:






Tonerkartuschen - Tintenpatronen - Farbbänder
Peter Wolff, Friedrich-Engels-Str. 66, 09337 Hohenstein-Ernstthal
Tel.: 03723 / 4 40 00, Fax: 03723 / 4 40 01, Mo.–Fr. 8.00–17.00 Uhr
E-Mail: info@mehrweg-system.de, Internet: www.mehrweg-system.de
 Erzeugnisse aus eigener Produktion
 Kostenersparnis bis zu 50 %
gegenüber Originalprodukten
 Vergütung Ihrer verbrauchten Toner und Tinten
 2 Jahre Garantie





Berufliches Schulzentrum (BSZ) „August Horch“ Zwickau
Traditionell zu Beginn des neuen Jah-
res lädt das Berufliche Schulzen-
trum für Technik „August Horch“ alle
Interessenten und Freunde zum Tag
der offenen Tür ein.
Am Sonnabend, dem 31. Ja-
nuar 2009 von 09:00 bis 13:00
Uhr gibt es am Schulzentrum aus-
führlich die Gelegenheit, das breite
Bildungsangebot in den verschiede-
nen Schularten kennen zu lernen und
mit den Lehrkräften, Vertretern von
Betrieben und beruflichen Institu-
tionen, zum Beispiel der Arbeits-
agentur, Gespräche zu führen.
Schon seit Jahren beweist das BSZ in
der Zwickauer Dieselstraße 17 sei-
ne Innovationsfähigkeit mit neuen
Projekten und Ausbildungsformen
und entwickelte sich so zu dem
Kompetenzzentrum für die techni-
sche Aus- und Weiterbildung in der
Region.
Neben modernster Technik ist das
BSZ bekannt für eine nicht mehr
überall selbstverständliche Lernat-
mosphäre, in der sich Schüler und
Lehrer trotz durchaus fester Re-
geln als Gemeinschaft mit gleichem
Ziel begreifen: 
Mit Freude und Spaß am Lernen und
in freundlicher und angenehmer
Umgebung das berufliche Wunsch-
ziel erreichen. 
Basis seiner Leistungsfähigkeit ist
die breit angelegte zukunftsorien-
tierte technische Berufsausbildung in
den Bereichen Kraftfahrzeugtech-
nik, Metalltechnik, im Bereich
Gas/Wasser/Sanitär und in der Elek-
trotechnik. Die Berufsausbildung
dauert in der Regel dreieinhalb Jah-




dabei nur eine kleine Auswahl der an-
gebotenen Ausbildungsrichtungen.
Voraussetzungen: Haupt- oder Re-
alschulabschluss und Ausbildungs-
betrieb.
Ohne Lehrvertrag mit einem aus-
bildenden Betrieb und mindestens ei-
nem Hauptschulabschluss gibt es
die Möglichkeit, seine berufliche
Karriere im Berufsgrundbildungsjahr
(BGJ) in den Bereichen Metalltech-
nik und Elektrotechnik zu starten.
Hierbei werden die Bewerber in
einjähriger schulischer Vollzeitform
in Theorie und Praxis auf eine regu-
läre duale Ausbildung vorbereitet.
Mit besonders erfolgreichem Ab-
schluss des BGJ kann es sogar als er-
stes Lehrjahr  anerkannt und der Re-
alschulabschluss zuerkannt werden.
Als erstes und zurzeit einziges Schul-
zentrum in Sachsen bietet das BSZ
„August Horch“ seit dem Schuljahr
2008/2009 die Chance, in einer so-
genannten doppelqualifizierten Aus-
bildung, die Berufsausbildung zum
Kraftfahrzeugmechatroniker mit der
Ausbildung zur allgemeinen Fach-
hochschulreife (FOS) zu verbinden.
In dreieinhalb Jahren können so lei-
stungsstarke Realschulabgänger so-
wohl den regulären Berufsabschluss
als auch die allgemeine Fachhoch-
schulreife erreichen.
Speziell für Interessenten dieser Aus-
bildung findet am Tag der offenen Tür
von 10:00 bis 11:00 Uhr eine Infor-
mationsveranstaltung mit Lehrkräf-
ten und Ausbildungsbetrieben statt.
Eine weitere tragende Säule des
BSZ ist mittlerweile als echte Alter-
native zur klassischen gymnasialen
Ausbildung anerkannt und beliebt: 
die Fachoberschule für Technik in
zweijähriger Form, für abgehende
Zehntklässler mit Realschulabschluss
und in einjähriger Form, für Be-
werber mit abgeschlossener Berufs-
ausbildung in einem technischen
Beruf und dem Wunsch, ein Studium
zu beginnen.
In beiden Formen erhält der Schüler
durch stringente und effiziente Stun-
denpläne das Knowhow nicht nur für
technische, sondern für alle gängigen
Studienrichtungen an einer Fach-
hochschule im gesamten Bundes-
gebiet.
Hierbei besteht ebenso die Mög-
lichkeit, z. B. nach Klasse 10 und 11
vom Gymnasium in die 11. Klasse
der FOS des BSZ zu wechseln.
Durch die enge Verbindung der
theoretischen mit der praktischen
Ausbildung in Klasse 11 der zwei-
jährigen FOS ist dieser Abschluss
mittlerweile auch bei Arbeitgebern
für die Einstellung in eine reguläre
Berufsausbildung besonders will-
kommen.
Aufgrund steigender Nachfrage nach
hochqualifizierten Fachkräften in
der Automobilbranche entschied
sich das Schulzentrum, ab dem
Schuljahr 2004/2005 die Fachschu-
le Kraftfahrzeugtechnik zu eröff-
nen. Ziel der zweijährigen Vollzeit-
ausbildung ist der Abschluss zum
Staatlich geprüften Techniker in der
Fachrichtung Kraftfahrzeugtechnik,
der als Bindeglied zwischen Meister
und Ingenieur im modernen Ma-
nagement der Autobranche heute
nicht mehr wegzudenken ist. Hohe
Einstellungsquoten sowohl bei gro-
ßen namhaften Autoherstellern, wie
VW, BMW und Porsche als auch in
der Zulieferindustrie, zeigen den
großen Erfolg der Fachschule.
Als staatliche Schule im Freistaat
Sachsen ist der Besuch aller vorge-
stellten Schularten und Ausbildungen
kostenfrei, unter bestimmten Vor-
aussetzungen kann eine Unterstüt-
zung gemäß Bundesausbildungsför-
derungsgesetz (BAföG) bzw. Auf-
stiegsfortbildungsförderungsgesetz
(AFBG) erfolgen.
Weitere Informationen zum Beruf-
lichen Schulzentrum für Technik
„August Horch“, zu Bewerbungs-
modalitäten und Details der Ausbil-
dungsrichtungen finden Interessier-
te neben dem direkten Kontakt, z. B.
am Tag der offenen Tür, auch auf der
Homepage der Schule.
Die Lehrkräfte und Schüler freuen
sich auf einen Samstagvormittag an-
gefüllt mit vielen interessanten Fra-
gen und Gesprächen.








Das Berufliche Schulzentrum für Technik „August
Horch“ in der Zwickauer Dieselstraße zeigt sich
einmal mehr als Kompetenzzentrum für berufli-
che Aus- und Weiterbildung
Tag der offenen Tür am 31. Januar 2009
Berufsschulzentrum „August Horch“ Zwickau
Foto: BSZ
BSZ für Wirtschaft und Sozialwesen Lichtenstein
Dass Fleiß belohnt, Faulheit aber be-
straft wird, vermittelten am 17. De-
zember 2008 Schülerinnen und Schü-
ler des Beruflichen Schulzentrums für
Wirtschaft und Sozialwesen Lich-
tenstein, Außenstelle Meerane, den
Kleinen aus den Kindergärten „Ro-
sarium“ und „Nanis Zwergenland“.
In der Aula der Außenstelle des Be-
ruflichen Schulzentrums für Wirt-
schaft und Sozialwesen Lichtenstein
herrschte am 18. Dezember 2008 ein
reges Treiben.
Die Erzieher im 2. Lehrjahr führten vor
den Kindern das Märchen „Frau Hol-
le“ auf. Darauf hatten sie sich mit
viel Enthusiasmus und Fleiß vor-
bereitet. Kulissen, Kostüme, Lie-
der und Texte wurden in Eigen-
regie erstellt. Der schönste Lohn
für die Schülerinnen und Schüler
war die Freude der Kinder über
die gelungene Veranstaltung.
Die Märchenaufführung wurde im
Rahmen des Lehrplaninhaltes im
Lernfeld 5 erarbeitet. Aufgrund der
großen Resonanz ist geplant, im
nächsten Jahr die Kinder wieder
mit einem Weihnachtsmärchen zu
überraschen.
Freude für Groß und Klein
Veranstaltungen fanden regen Zuspruch
UMZUGE
 Fern- und Nahumzüge








Lichtensteiner Straße 9 · 09337 Callenberg
Tel. 037608 / 2 18 28 · Fax 037608 / 2 18 29
Sie können sich auf uns verlassen!
Thermo 6 – Energiespar-Fenster für hohe Ansprüche
• Reduziert Ihren Energieverbrauch: 
6-Kammer-Profilsystem mit optimalen Dämmeigenschaften
• Die erhöhte Bautiefe schafft Sicherheit und erschwert 
Einbrechern das Handwerk
• Drei Dichtungsebenen geben optimalen Schutz gegen Wind,
Regen und Schall
• Schlanke Ansichtsbreiten sorgen für eine optimale Licht-
ausbeute und eine harmonische Raumgestaltung






Dieselstraße 6 · 08371 Glauchau
Tel. 03763 / 40860 · Fax 03763 / 40868
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INFORMATIONEN
Berufsschulzentrum Limbach-Oberfrohna
Bereits im Januar des neuen Jahres
finden am BSZ Limbach-Oberfroh-
na einige Informationsveranstaltun-
gen für Schulabgänger der Klassen-
stufen 8 bis 10 statt. Die AG Mo-
dellbahn wird erstmals am 24. und
25. Januar 2009 in der Zeit von
10:00 bis 17:00 Uhr zum Tag der
offenen Tür ihrer Arbeitsgemein-
schaft einladen. In den Räumen der
Holzwerkstatt zeigt die Arbeitsge-
meinschaft ihre noch im Rohbau
befindliche Modellbahnanlage, die
nach ihrer Fertigstellung durch Di-
gitaltechnik gesteuert wird. Besucher
und Hobby-Modellbauer können
mit Mitgliedern der AG über Eisen-
bahnmodellbau fachsimpeln und Er-
fahrungen austauschen. Gleichzeitig
kann man die Gelegenheit nutzen,
um sich über Ausbildungsmöglich-
keiten am Schulzentrum zu infor-
mieren. Auch Bewerbungsunterlagen
für eine Vollzeitausbildung können an
diesen Tagen abgegeben werden.
Speziell für Schulabgänger, die 2009
die Realschule beenden und sich für
eine Abiturausbildung am Techni-
schen Gymnasium interessieren, fin-
det am 28. Januar 2009 um 18:00
Uhr in der Cafeteria des Schulzen-
trums ein Informationsabend statt. El-
tern und Schüler sind dazu herzlich
eingeladen und können sich über
Zugangsvoraussetzungen, Bewer-
bungsmodalitäten und Inhalte der
dreijährigen Ausbildung informie-
ren. Kompetente Ansprechpartner
stehen zur Verfügung, um offene
Fragen zu beantworten. Bewerbun-
gen können bis zum 31. März
2009 im Sekretariat eingereicht wer-
den. Außerdem möchte das BSZ dar-
auf hinweisen, dass der Bewerbungs-
zeitraum für das Fachschulstudium zum
Staatlich geprüften Bautechniker be-
gonnen hat. Voraussetzung hierfür ist
eine einjährige Tätigkeit in einem ab-
geschlossenen Beruf (z. B. Maurer,
Zimmerer, Maler, Tischler o. ä.).
Mit dieser Ausbildung auf dem Ge-
biet der Bauerneuerung, Bausanie-
rung und Denkmalpflege werden
gleichzeitig die Chancen auf dem Ar-
beitsmarkt verbessert.
Das Studium wird in einer zweijäh-
rigen Vollzeit- oder vierjährigen Teil-
zeitausbildung angeboten. Weitere In-
formationen findet man unter
www.bsz-limbach.de. 
Mit Beginn des zweiten Schulhalb-
jahres am 23. Februar 2009 wird für
die Klassenstufen 11 und 12 der fä-
cherverbindende Unterricht im Mit-
telpunkt stehen. Vom Thema „Zu-
kunftsland Sachsen“ werden sich
alle Schülergruppen beider Jahr-
gangsstufen ihr eigenes Projekt ab-
leiten und in selbstständiger Arbeit
erstellen. Am Ende der vierzehntä-
gigen Projektarbeit werden die Er-
gebnisse vor einer Jury präsentiert
und von dieser bewertet. Alle Ar-
beiten sollen auch zum Tag der of-
fenen Tür am 7. März 2009 den Be-
suchern vorgestellt werden.
Fragen und Bewerbungen an:








Schulabgänger können sich über 
Ausbildungsmöglichkeiten informieren
Blick auf das Berufsschulzentrum für Technik Limbach/Ober-
frohna Foto: BSZ
Musikschule „Clara Wieck“
Die Musikschule „Clara Wieck“ lädt vom 2. bis 6. Februar 2009 zu den
Tagen der offenen Tür in die Musikschule Werdau, Am Stadtpark 22 und
in die Unterrichtsstätten ein.
In der Zeit von 14:00 bis 18:00 Uhr können sich Interessenten kundig
machen und die Arbeit der Musikschule kennen lernen.
Informationen gibt es zu folgenden Musikrichtungen:
Musikschule „Clara Wieck“ Werdau, Am Stadtpark 22
Montag Oboe, Gesang, Akkordeon, Blockflöte, Musiklehre
Dienstag Gitarre, Akkordeon, Gesang, Musiklehre, Musikalische
Früherziehung (15:15 Uhr), Waldhorn
Mittwoch Kontrabass, Klavier, Flöte, Trompete, Akkordeon, Gitarre,
Musiklehre, Schlagzeug/Percussion, Saxophon, Musikgar-
ten (16.00 Uhr)
Donnerstag Klavier, Keyboard, Flöte, Akkordeon, Saxophon, Klarinet-
te, Violine,
Freitag Gitarre, Klavier, Flöte, Violine, Keyboard, Cello
Comeniusschule Wilkau-Haßlau (14:00 bis 18:00 Uhr) 
Montag Gitarre, Keyboard, Klavier, Musiklehre 
Dienstag Gitarre, Keyboard, Klavier, Violine, Musikalische Früher-
ziehung 
Schloss Wildenfels (15:00 bis 18:00 Uhr) 
Montag Cello, Gitarre, Klavier, Trompete
Dienstag Flöte, Klavier 
Mittwoch Keyboard, Klavier, Violine, Musiklehre 
Freitag Klavier, Keyboard, Violine
Christoph-Graupner-Gymnasium Kirchberg (14:00 bis 17:00 Uhr) 
Donnerstag Klavier, Keyboard, Gitarre, Musiklehre 
Freitag Klavier, Blockflöte
Grundschule Thurm
Donnerstag Keyboard, Klavier (16:00 bis 19:00 Uhr) 
Freitag Akkordeon (14:00 bis 17:00 Uhr)
Jacobusschule Mülsen 
Dienstag Klavier, Keyboard (14:00 bis 18:00 Uhr)
In der Nebenstelle Crimmitschau (Theater) ist von Montag bis
Donnerstag in der Zeit von  15:00 bis 17:00 Uhr die Schnuppermöglich-
keit gegeben. Die Instrumentenauswahl ist dort nicht ganz so groß. Nähere
Informationen sind unter der Rufnummer: 03761 75048 (Montag bis Don-
nerstag, 9:00 bis 14:00 Uhr) möglich. 
Tage der offenen Tür 
Schnupperkurse in den Einrichtungen
• Bettfedernreinigung




• Wohn- und Speisezimmer
• Polstermöbel
• Lieferung und Montage
Möbe
l von
Ihr Fachgeschäft zwischen Chemnitz und Stollberg
Am Knie · 09387 Leukersdorf
Tel.: 0371 / 2 80 28 31
Fax: 0371 / 22 09 34
Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9 - 18 Uhr









Anfang Dezember 2008 haben die
Wasserwerke Zwickau einen Scheck in
Höhe von 500 EUR an den Elternver-
ein krebskranker Kinder e. V. Chemnitz,
Regionalgruppe Zwickau, überreicht.
Seit über 18 Jahren gibt es den Verein,
der es sich zur Aufgabe gemacht hat,
Eltern, deren Kind an Krebs er-
krankt ist, Halt zu geben und Hilfe-
stellung zu leisten.
Allein im Regierungsbezirk Chemnitz
erkranken jedes Jahr mehr als 50 Kin-
der und Jugendliche an dieser schlim-
men Krankheit. Denn die Diagnose
Krebs bedeutet sowohl für das er-
krankte Kind als auch für die gesam-
te Familie ungeheuer viel Kraft, Le-
benswillen und Durchhaltevermögen.
Mit dem Geld soll die Arbeit des Ver-
eins unterstützt werden.
Spendenübergabe
Freude beim Elternverein krebskranker Kinder e. V.
Geschäftsführer Jürgen Schleier übergibt den Scheck an den
Ansprechpartner des Elternvereins
Foto: Pressestelle Wasserwerke Zwickau GmbH
www.wolf-poser.de
Guteborner Allee 5, Meerane
Tel. 03764.18 88 0
Ist Ihr alter Heizkessel auch ein Energieverschwender? Dann 
lassen Sie sich von uns über die neuen alternativen Heiz-
formen informieren und sparen Sie viel Geld. 
Rote Karte,





Clauß stattete kürzlich zusammen mit
dem Landtagsabgeordneten Gunter
Bolick, der sie in seinen Wahlkreis
eingeladen hatte, der Europäischen
Grundschule sowie dem Lebens-
haus e. V. einen Besuch ab.
Dem Lebenshaus-Vorsitzenden Frie-
der Demmler war vor allem daran
gelegen, weitere Unterstützung vom
Freistaat bei der Umsetzung des
Konzeptes einer Kinderbetreuung in
Pflegefamilien zu erhalten. „Durch
die Kreisreform kam es zu Um-
strukturierungen auch in den Äm-
tern. Während man im Chemnitzer
Land bereits sehr erfolgreich die fa-
milienintegrierte Betreuung prakti-
zierte, forcierte der Altkreis Zwi-
ckauer Land eher die Heimunter-
bringung. Der Lebenshaus e. V. hofft,
dass der Pflegebereich im neuen
Landkreis ausgebaut wird und die
Prioritäten nicht in Richtung Heim-
unterbringung gehen“, erklärte er
den beiden Landespolitikern.
Die Ministerin plädierte für ein Ne-
beneinander beider Betreuungsfor-
men, „ohne in Konkurrenz zu gehen“.
Sie pflichtete Demmler jedoch bei,
dass bei traumatisierten oder unter
anderen schweren psychischen Stö-
rungen leidenden Kindern eine in-
dividuelle Betreuung vorzuziehen
sei. In einem Heim mit seinen Grup-
pen sei eine zielgerichtete individu-
elle Betreuung nicht in dem Maß
möglich wie in einer Pflegefamilie,
waren sich beide einig.
Wie Katja Thriemer-Bachmann vom
Jugendamt berichtete, habe bei der
Hilfegewährung im neu geschaffenen
Landkreis die finanzielle Frage nicht
mehr in dem Maße oberste Priori-
tät wie früher. „Das Kindeswohl
muss Vorrang haben“, bekräftigte
auch Ministerin Clauß.
Wie Karin Demmler ergänzte, dür-
fe die Betreuung und finanzielle
Unterstützung nicht mit 18 Jahren
enden. „Jugendliche, die jahrelang be-
treut werden mussten, sind in dem
Alter meist nicht so gereift, um al-
lein klarzukommen.“ Wenigstens bis
zum Lehrabschluss müsse es Hilfen
geben“. Auch damit erntete sie bei
der Ministerin Zustimmung.
Zusicherung von Unterstützung er-
fuhr auch Bürgermeister Wolfgang
Sedner. Seinen Worten nach wolle
sich Lichtenstein als familien-
freundliche Stadt profilieren. Ziel sei,
den demographisch bedingten Be-
völkerungsschwund aufzuhalten und
die jungen Leute in der Region zu
halten. „Nachdem Wirtschaft und Ge-
werbe bei uns gut aufgestellt sind,
könnte es durch den Bevölkerungs-
verlust in den nächsten Jahren einen
Arbeitskräftemangel geben“, warn-
te er.
Um auszuloten, wie der Freistaat die
Stadt bei ihren Bemühungen unter-
stützen kann, soll es im Frühjahr kon-
krete Gespräche geben. Laut Chris-
tine Clauß seien in ihrem Ministeri-
um 1,6 Millionen EUR für Famili-
enförderung vor Ort eingestellt.
Neben finanziellen Mitteln sicherte
sie auch inhaltliche Hilfe zu. Man
werde gemeinsam eine Bestands-
aufnahme machen, die Ziele defi-
nieren und überlegen, was getan
werden kann. 
„Kindeswohl muss Vorrang haben“
Sozialministerin Christine Clauß zu Besuch in Lichtenstein
Sozialministerin Christine Clauß und Landtagsabgeordneter
Gunter Bolick ließen sich von Karin Demmler (v. r.) die selbst







Chemnitzer Straße 1a und 1b
08371 Glauchau
Denn mit Sicherheit ist Altsein schön!
Tel.: 0 37 63 / 40 08 04
Fax: 0 37 63 / 50 16 70
Funk: 0172 / 94 4 70 06
Pflegeteam Meerane:
Funk: 0172 / 6 00 27 60
e-Mail: pflege-zu-haus@web.e
www.pflegezuhaus-pfefferkorn.de
· insgesamt 61 Wohneinheiten mit 
30 - 57m2 Wohnfläche
· alle Wohnungen mit Küche / Kochnische,
Bad und Balkon
· Aufzug im Haus
· Gemeinschaftsraum / Wintergarten
· 24 Stunden Rufbereitschaft im Haus 1
· ständige Anwesenheit einer Pflegekraft im Haus,
auch nachts im Haus 2 
Pflege zu Haus bietet Ihnen 
im betreuten Wohnen...
...ein Höchstmaß an Selbstbestimmung und Umsetzung
Ihrer persönlichen Wünsche
... bedarfsgerechte Betreuung und Pflege
... keine Vereinsamung, Kontaktmöglicheiten 
mit Gleichgesinnten
... Rückzug in die eigenen vier Wände
... Möglichkeitzur Teilnahme an vielen Veranstaltungen,
wie z.B. Kuchennachmittag, Basteln oder Sport,
Gedächtnistraining, Musik- und Singenachmittage
... Sicherheit für den Lebensabend und Hilfe 
in allen Lebenslagen




• Verabreichung von Augentropfen






• Säubern der Wohnung
• Reinigung und Instandhaltung
der  Wäsche und Kleidung
• Einkäufe
• Beschaffen von Heizmaterial,
Heizen der Wohnung
• Behördengänge
• Begleitung bei Arztbesuchen
• Hilfe bei der Körperpflege
• Lagern und Betten
• Hilfe beim Wasserlassen 
und Abführen
• Zubereitung und Reichen 
von Mahlzeiten
• Kontrolle der Nahrungsauf-
nahme und Flüssigkeits-
zufuhr, auch Sonden
• Hilfe beim Aufstehen 
und Gehen




Hauptstraße 94a · 09355 Gersdorf
Tel.: 03 72 03 / 42 47
Straße des Friedens 6 · Callenberg
Tel.: 0 37 23 / 41 51 82
Größter Fliesen- + Bädermarkt
Chemnitz-Mittelbach, Gewerbeallee 5 (direkt an der B173)
tgl. 9–18, Do. 9–20, Sa. 9–12 Uhr
Sonntag Schautag 14–17 Uhr
Tel. 03 71/85 20 31
www.fliesenbartl.de
Riesenauswahl an Fliesen- IN CHEMNITZ -











Doppelgasse 7a · 09212 Limbach-Oberfrohna
Tel. 03722 - 600 370 und Tel./Fax: 03723 - 700 533
Neu in unserer Ausstellung
Matthias Laub Heizungsbau GmbH
Siemensstr. 12, 08371 Glauchau
Tel. (03763) 3458, Fax (03763) 15390
www.laub-bad-heizung.de
UMZUGE
 Fern- und Nahumzüge








Lichtensteiner Straße 9 · 09337 Callenberg
Tel. 037608 / 2 18 28 · Fax 037608 / 2 18 29
Sie können sich auf uns verlassen!
- am Sachsenring
- im A4-Center Meerane
19AMTSBLATT  des Landkreis Zwickau | 01 /2009
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
01.02.2009 10:00 - 18:00 Uhr Reptilienausstellung Sachsenlandhalle Glauchau
01.02.2009 14:00 Uhr 6.Internationales Oldie-Hallenfußballturnier Stadthalle Zwickau
01.02.2009 15:00 Uhr Die Zauberflöte Gewandhaus Zwickau
01.02.2009 17:00 Uhr Galanacht der Operette Konzert- und Ballhaus Neue Welt Zwickau
01.02.2009 17:00 Uhr Eröffnungskonzert der 
„Crimmitschauer Kirchenmusiken 2009“ Johanneskirche Crimmitschau
03.02.2009 19:30 Uhr Der Wunderbare Mandarin/Le Sacre Du Printemps Gewandhaus Zwickau
04.02.2009 19:00 Uhr Galerie–Gespräch mit TASSO Galerie ART Meerane
04.02.2009 19:30 Uhr Vernissage zur 34. Sonderausstellung Kulturelle Begegnungsstätte 
„Gemalte Heimat“ Callenberg/OT Reichenbach
Ausstellerin: Kerstin Irmisch aus Mülsen
05.02.2009 19:30 Uhr Ein Vortrag von Christian Dölling Kunstverein der Stadt Glauchau
„Exil in der Schweiz 1933-1938“ Galerie art gluchowe e. V.
05.02.2009 19:30 Uhr 4. Sinfoniekonzert Konzert- und Ballhaus Neue Welt Zwickau
06.02.2009 19:00 Uhr Karnevalsveranstaltung Turnhalle Crimmitschau
06.02.2009 19:30 Uhr Mozart! Das Musical Gewandhaus Zwickau
06.02.2009 19:30 Uhr Norway Today Theater in der Mühle Zwickau
06.02.-08.02.09 Messe „Bau 2009“ Stadthalle Zwickau
07.02.2009 Faschingsveranstaltung 
mit dem Wilkauer Carnevalsclub Festscheune Mülsen/OT Thurm
07.02.2009 14:00 - 17:00 Uhr Nickelerztagebauausstellung Kulturelle Begegnungsstätte 
Callenberg/OT Reichenbach
07.02.2009 19:00 Uhr Faschingsveranstaltung Gasthof „Weißer Schwan“ Crimmitschau
07.02.2009 19:00 Uhr Karnevalsveranstaltung Turnhalle Crimmitschau/
OT Mannichswalde
07.02.2009 19:30 Uhr Faschingsveranstaltung Gaststätte „Zur Post“ Oberlungwitz
07.02.2009 19:30 Uhr Ein Gespräch im Hause Stein über den 
abwesenden Herrn von Goethe Theater in der Mühle Zwickau
07.02.2009 19:30 Uhr Holger Biege in Concert Gewandhaus Zwickau
07.02.2009 20:00 Uhr Feuerwehrfasching Mehrzweckhalle Wildenfels
07.02.2009 20:00 Uhr Taubenball Gasthof „Goldenes Lamm“ Crinitzberg/OT
Bärenwalde 
08.02.2009 13:00 - 20:00 Uhr Hallenvereinsturnier des SSV, Abt. Fußball HOT-Sportzentrum Hohenstein-Ernstthal
08.02.2009 16:00 Uhr Peter Pan Sachsenlandhalle Glauchau
08.02.2009 19:30 Uhr Das Land des Lächelns Gewandhaus Zwickau
10.02.2009 19:00 Uhr Lesung mit Dr. Werner Lang „Wir Horch-Arbeiter 
Ausgewählte Veranstaltungen 
im Monat Februar 2009
Angaben ohne Gewähr




Amb. Fußpflege ·         Ergotherapie
Kranken- u. Seniorenpflegeservice GmbH
www.pflegedienst-stein.de




- Gedächtnisstraining · handwerkliche Übungen
- Rätseln, Singen, Tanzen u.v.m.
NEU
Bahnhofstraße 11 · OT Wüstenbrand
09337 Hohenstein-Ernstthal
Seniorenpflegeheim „Lebensmut“ · Pleißa
Grünaer Straße 7 · Tel. (0 37 22) 60 09 71 03723/ 41 23 99
Wir helfen Ihnen gern, Anruf genügt!
Lungwitzer Str. 28A · 09356 St. Egidien
Tel. (03 72 04) 8 60 34 · Funk (01 72) 6 48 29 11
Für alle Kassen und Privat!
VORINFO: ab Ende 2009: Wohngruppen, Betreutes Wohnen + Tagespflege
…auch für Privat: Reinigung der Wohnung nach Hausfrauenart + Einkäufe mit Ihnen
Ambulante Senioren- und Krankenpflege





Das Schullandheim Kleeblatt in Lich-
tentanne/OT Ebersbrunn, Lengen-
felder Straße 55 bietet für die Win-
terferien wieder ein Ferienlager für
Kinder zwischen fünf und 13 Jahren an.
Termin: 8. bis 13. Februar 2009
Auf dem Programm stehen unter an-
derem:
- Rodeln in Schöneck 
- Besuch der Spiellandschaft im Ho-
tel „Hohe Reuth“
- Bowlen 




- Waldwanderung zum Füttern der
Tiere des Waldes
Preis für Aufenthalt, Eintrittsgel-
der, Fahrtkosten zu den Ausflügen,
vier Mahlzeiten und 24-Stunden-
Getränkeangebot:  160,- EUR
Das  Team des Schullandheimes freut




Mobil: Sylvia Hennig 0173 9500930
oder Uwe Geyer 0177 6813539
Schullandheim Kleeblatt Lichtentanne
Datum Ausstellung Ort
Winterferienlager für Kinder 
zwischen fünf und 13 Jahren
bis 01.02.2009 „Andere Länder, 
andere Krippen“ Daetz-Cetrum Lichtenstein
bis 07.02.2009 „Anne-Frank-Ausstellung“ Stadtbibliothek Meerane
bis 15.02.2009 Ausstellung „piano“ Malerei, Galerie art gluchowe e. V
Zeichnung, Objekte Glauchau
ab 15.02.2009 „Gebadet wird m Samstag“ –
Körperpflege und Hygiene Deutsches Landwirtschaftsmuseum
auf dem Lande Schloss Blankenhain
bis 22.02.2009 Natur & Raum – Zeichnungen 
von Sylvia Schinko Theater Crimmitschau
bis 08.03.2009 Ausstellung „B&A – 
Bewunderung & Akzeptanz“
(Öffnungszeiten: 
Di – Do: 14:00 – 18:00 Uhr; 
So: 14:00 – 18.00 Uhr) Galerie Art Meerane
21.02.-29.03.09 Ausstellung „Let me entertain Galerie art gluchowe e. V
you“ Graffoto auf Leinwand . Glauchau
24.02. - 05.04.09 Joachim Schramm - 
Handzeichnungen Theater Crimmitschau
12.01. - 31.03.09 Ralf Kaufmann – 
Malerei auf Leinwand Ratshof Glauchau
19.01. - 30.04.09 Malzirkel „Edgar Klier“ Stadtwerke Glauchau
Dauerausstellungen
Di 9 -18 Uhr
Do 9 – 16 Uhr Ausstellung „Nickelerztagebau der Region um Callen-
berg“ mit großem Reliefmodell der Landschaft zur Zeit des Nickelerz-





KULTUR / FREIZEIT / SPORT
bauen wieder Fahrzeuge“–Trabi -Buch Tetzner-Museum
10.02.2009 20:00 Uhr  Roger Whittaker Stadthalle Zwickau
11.02.2009 20:00 Uhr Udo Jürgens – Tournee 2009 Stadthalle Zwickau
12.02.2009 08:45 Uhr Wanderung der Natur- und Heimatfreunde Gersdorf Treffpunkt: Lugau Bahnhof 
Neukirchen-Ursprung (ca.10 km) zum Bus nach Neukirchen
12.02.2009 19:30 Uhr Schocktherapie Theater in der Mühle Zwickau
13.02.2009 19:30 Uhr MCV Faschingsprogramm Stadthalle Meerane
13.02.2009 19:30 Uhr Lassen Sie sofort meine Frau ins Bett! Theater in der Mühle Zwickau
13.02.2009 20:00 Uhr The Ten Tenors Stadthalle Zwickau
14.02.2009 Erster Zwickauer Opernball Konzert- und Ballhaus Neue Welt Zwickau
14./15.02.2009 16:00 Uhr Rassehundegemeinschaftszuchtschau Sachsenlandhalle Glauchau
14.02.2009 08:00 Uhr Familienwanderung in Freiberg ca.6 km 
mit Besuch von Schloss Freudenstein/neue 
Mineralienausstellung Hauptbahnhof Zwickau
14.02.2009 13:13 Uhr Straßenfasching Stadtgebiet/Markt Meerane
14.02.2009 14:00 Uhr Veranstaltung mit Tanz Stadthalle Glauchau
14.02.2009 16:00 Uhr Nachtflohmarkt Stadthalle Zwickau
14.02.2009 19:00 Uhr Faschingsauftakt Stadthalle Pleißental Werdau
14.02.2009 19:00 Uhr Karnevalsveranstaltung Turnhalle Crimmitschau/OT Mannichswalde
14.02.2009 19:00 Uhr Faschingsveranstaltung Gasthof „Weißer Schwan“ Crimmitschau
14.02.2009 19:30 Uhr Faschingsveranstaltung Brauereigasthof „Grünes Tal“ Gersdorf
14.02.2009 20:00 Uhr Buddy in Concert Gewandhaus Zwickau
14.02.2009 19:30 Uhr 2. Faschingsveranstaltung Gaststätte „Zur Post“ Oberlungwitz
14.02.2009 19:30 Uhr MCV Faschingsprogramm mit Tanz Stadthalle Meerane
14.02.2009 20:00 Uhr ABBA – The Best Theater Crimmitschau
15.02.2009 14:00 Uhr Senioren- und Dorffasching Gasthof „Weißer Schwan“ Crimmitschau
15.02.2009 14:00 Uhr Seniorenfasching Turnhalle Crimmitschau/OT Mannichswalde
18.02.2009 13:00 Uhr Wanderung Münchner Hof Meerane 
18.02.2009 19:00 Uhr Hobbyabend für Jung und Alt Kulturelle Begegnungsstätte 
Callenberg/OT Reichenbach
18.02.2009 20:00 Uhr Lord of the dance Stadthalle Zwickau
19.02.2009 19:00 Uhr Weiberfasching Stadthalle Pleißental Werdau
19.02.2009 20:30 Uhr Weiberfasching Stadthalle Meerane
20.02.2009 14:00 Uhr Fasching mit der Lebenshilfe Gaststätte „Zur Post“ Oberlungwitz
20.02.2009 19:30 Uhr Faschingsveranstaltung Gaststätte „Zur Post“ Oberlungwitz
20.02.2009 19:30 Uhr Lachusball Stadthalle Meerane
21.02.2009 10:00 Uhr Kinderfasching Stadthalle Meerane
21.02.2009 10:00 Uhr Kreismeisterschaft im Kunstradfahren Sporthalle Humboldtschule Zwickau
21.02.2009 13:00Uhr Dorfumzug Crimmitschau/OT Mannichswalde
21.02.2009 16:00 Uhr Kindermusical zum Abschluss der Kurrendewoche St. Georgenkirche Glauchau
21.02.2009 17:00 Uhr Vernissage zu Jens Tasso Müller Galerie art gluchowe e. V. Glauchau
21.02.2009 19:00 Uhr Faschingsball Stadthalle Pleißental Werdau
21.02.2009 19:00 Uhr Karnevalsveranstaltung Turnhalle Crimmitschau/OT Mannichswalde
21.02.2009 19:00 Uhr Faschingsveranstaltung Gasthof „Weißer Schwan“ Crimmitschau
21.02.2009 19:00 Uhr Faschingsball Konzert- und Ballhaus Neue Welt Zwickau
Datum Zeit Veranstaltung OrtSozialstation Glauchau
Am Donnerstag, dem 12. Febru-
ar 2009, um 19:00 Uhr liest Petra
Hohn in der Stadtbibliothek
Lichtenstein aus ihrem Buch „Plötz-
lich ohne Kind“.
Die in Altenburg geborene Autorin hat
nach dem Tod ihres einzigen Kindes
durch Suizid eine Ausbildung zur
Trauerbegleiterin gemacht und ist
heute 1. Vorsitzende des Bundesver-
bandes Verwaister Eltern in Deutsch-
land.
In den 2008 erschienenen Buch
schreibt sie über den Weg durch die
Trauer, welche Auswirkungen der
unerwartete Verlust auf ihr Leben und
ihre Partnerschaft hatte, zeigt aber zu-
gleich auch Wege aus der Trauer auf.
Diese Lesung, die eine gemeinsame
Veranstaltung der SHG „Verwaiste El-
tern“ Glauchau/Lichtenstein und der
Stadtbibliothek Lichtenstein ist, soll
neben betroffenen Eltern auch nicht
Betroffene erreichen, um zu vermit-
teln, wie verwaiste Eltern fühlen, wie
sie denken und was man tun kann, um
sie zu unterstützen.
„Plötzlich ohne Kind“
Buchlesung mit Petra Hohn
Schnitzverein Cainsdorf
Einen Schrägaufzug, ein sogenannter
Fallort im Zwickauer Bergwerksrevier,
zeigt ein Modell im Maßstab 1 : 40 des
Cainsdorfer Hammerwaldschachtes,
welcher von 1925 bis 1938 in Betrieb
war.
Zu sehen ist das Arbeitsleben im Au-
ßenbereich. Zwischen Stempel- und
Bretterstapeln verrichten die Berg-
leute ihre Arbeit. Die Kohle wird noch
vorwiegend mit Pferde- bzw. Hand-
wagen abgeholt.
Damals verboten, aber heute ein
Zeitzeuge der Armut, wie die Kinder
mit Harke, Lesesack und Handwagen
Restkohlestücke auf der Halde sam-
meln mussten.
Das von Gerhard Heckel im Jahre
2008 abgeschlossene historische
Kunstwerk wird noch von Günter
Weiß mit einem geschnitzten Kohle-
bergmann im Habit des Zwickauer
Reviers ergänzt.
Die Ausstellung zeigt 300 Exempla-
re, darunter die kompletten Max- und
Moritz-Streiche, 22 Märchen der
Gebrüder Grimm, natürlich alles in
Farbe und in Bewegung sowie mit
Witz und Ulk untermauerte ge-
schnitzte Szenen.
Für die Klöppelfreunde gibt es at-
traktive Blumensträuße, Schmuck
und Dekorationen.
Geöffnet ist die Ausstellung in der
Cainsdorfer Grundschule, Kirch-
straße 4, vom 7. bis 22. Febru-




Bergbauliche Sonderheit gibt’s zu entdecken
Blick in die Ausstellung
Fotos(2): Heckel
Anlässlich der Jubiläumsveranstal-
tung am 16. Dezember 2008 prä-
sentierte die Daetz-Stiftung ihren
Gästen einen interessanten Rück-
blick auf ihre zehnjährige Tätigkeit.
Der Stiftungszweck ist vorrangig der
Bevölkerung – vor allem der Jugend
- die Denkweisen, Erwartungen und
Traditionen aus anderen Kulturkrei-
sen näherzubringen.
Die Stiftung hat in den letzten zehn
Jahren folgende Projekte entwickelt
und umgesetzt:
- In Kooperation mit der Stadt Lich-
tenstein entstand die Daueraus-
stellung im Schlosspalais Lichten-
stein. Hier können die Besucher mit
Hilfe von Meisterwerken aus Holz
eine spannende Reise durch fünf
Kontinente erleben. In den letzten
zehn Jahren haben über 200 000 Be-
sucher diese weltweit einzigartige
Ausstellung besucht.
- Zukunftsweisendes, neuartiges
Schulkonzept zur Vermittlung in-
terkultureller Kompetenz. Das
Lichtensteiner Schulmodell wurde
in den letzen zwei Jahren durch ein
sechsköpfiges Lehrerteam in der Da-
etz-Stiftung entwickelt und mit
länderbezogenen Unterrichtsmo-
dulen im Rahmen von fächerver-
bindenden Unterrichtsmodulen in
Gymnasien und Mittelschulen ein-
geführt. Im letzen Jahr konnten die
Module Indien, Türkei und China
bereits sehr erfolgreich von 1 500
Schülerinnen und Schülern erlebt
werden. In diesem Schuljahr wer-
den es rund 2 000 Schüler sein.
- Internationales Lichtensteiner Festival
für Märchen, Mythen und Legenden.
Die Daetz-Stiftung hat Ende Mai
2008 zum ersten Mal dieses Festi-
val mit den Themen Indien, Türkei,
China und Deutschland durchge-
führt. Dabei wurden an drei Tagen
in großen Zelten im Außenbereich
des Lichtensteiner Schlosspalais von
bekannten Schauspielern Ge-
schichten der Themenländer er-
zählt sowie internationale Instru-
mentalmusik und Tänze auf Bühnen
geboten. Das nächste „Internationale
Lichtensteiner Festival“ wird vom 18.
bis 21. Juni 2009 stattfinden.
- Es werden vielseitige Kulturveran-
staltungen mit internationalen In-
halten geboten.
- Seit acht Jahren bemüht sich die 
Daetz-Stiftung darum, Vernetzung
zwischen Holzbildhauerkünstlern
aus allen Teilen der Welt herzustel-
len. Die Grundlage hierfür entstand
durch die zahlreichen Auftragsar-
beiten, die die Stiftung seit 1998 an
Künstler in Nordamerika, Afrika,
Asien, Europa und Neuseeland er-
teilt. Im Jahre 2001 initiierte die 
Daetz-Stiftung die Innung sächsi-
scher Holzbildhauer. Sie ist auch Eh-
renmitglied der Innung.
Anlässlich der Jubiläumsveranstal-
tung ehrte die Stiftung drei Persön-
lichkeiten, die wesentlich zur positi-
ven Entwicklung der Stiftungspro-
gramme beigetragen haben. Hierbei
handelt es sich um Herrn Prof. Dr.
Georg Milbradt, Herrn Steffen Flath
und Herrn Prof. Gunter Bolick.
Daetz-Stiftung Lichtenstein
Jubiläumsfeierlichkeit der Daetz-Stiftung
Rückblick auf zehnjährige Tätigkeit
A. Kästner
Bestattungsinstitut GmbH
08056 Zwickau · Lutherstraße 18
Tel.: 0375/29 19 29
09376 Oelsnitz · Obere Hauptstraße 176
Tel.: 03 72 98/95 707
Durchführung von Bestattungen aller Art.
Erledigung sämtlicher Formalitäten und Dienstleistungen.
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Als sächsischer Hausbesitzer können Sie jetzt mit einem 
rechnen. 
Investieren Sie damit in eine Klärtechnologie,
die langfristig ebenso sicher wie zuverlässig arbeitet, 
mit vorhersehbaren und überraschend niedrigen Betriebskosten überzeugt 
und die ganzjährig höchste Reinigungsleistung erbringt. 
Experten empfehlen WSB® clean – die Kläranlage mit der High Tech eines Baches. 
Sie erbringt zuverlässig höchste Reinigungsleistung, bei überraschend niedrigen Be-
triebskosten. Es ist die vollbiologische Lösung für private, gastronomische und kom-
munale Klärsysteme von 1 bis 5.000 Personen. Die revolutionäre Klärtechnologie wird 
aktuell weltweit über 25.000-mal eingesetzt und ist unkompliziert als Neubau, Nach-
rüstung oder Modernisierung installierbar. Interessant ist die behördlich bestätigte 
Unterlast-Eignung. Ebenso zuverlässig arbeitet WSB® clean nach längerer Ruhe, etwa 
im Anschluss an Ihren ausgedehnten Familien-Urlaub.  
Die Entwicklung, Fertigung, Installation und Wartung von WSB® clean übernimmt die 
Bergmann Gruppe aus Penig, .
Bergmann clean Abwassertechnik GmbH  |  Am Zeisig 8  |  09322 Penig
21.02.2009 19:30 Uhr Faschingsveranstaltung Brauereigasthof „Grünes Tal“ Gersdorf
21.02.2009 19:30 Uhr MCV Faschingsprogramm mit Tanz Stadthalle Meerane
21.02.2009 19:30 Uhr Faschingsveranstaltung Gaststätte „Zur Post“ Oberlungwitz
21.02.2009 19:33 Uhr Faschingstanz Turnhalle Crimmitschau/OT Blankenhain
21.02.2009 20:00 Uhr Peter Maffay Stadthalle Zwickau
22.02.2009 14:00 Uhr Kinderfasching Gasthof „Weißer Schwan“ Crimmitschau
22.02.2009 14:00 Uhr Dorfumzug mit Kinderfasching Crimmitschau/OT Mannichswalde
22.02.2009 14:00 Uhr Kinderfasching Turnhalle Crimmitschau/OT Blankenhain
22.02.2009 14:30 Uhr Kinderfasching Brauereigasthof „Grünes Tal“ Gersdorf
22.02.2009 15:00 Uhr Ein lustiger Nachmittag zur Faschingszeit
mit dem Zauberkünstler Christian Grünert Hotel ACHAT Zwickau
22.02.2009 15:00 Uhr Seniorenfasching Gaststätte „Zur Post“ Oberlungwitz
22.02.2009 15:00 Uhr Kinderfasching Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
22.02.2009 16:00 Uhr MCV Faschingsprogramm Stadthalle Meerane
23.02.2009 14:00 Uhr Kinderfasching Stadthalle Pleißental Werdau
24.02.2009 14:00 Uhr Kinderfasching Gaststätte „Zur Post“ Oberlungwitz
24.02.2009 15:30 Uhr Eisfasching Eisstadion Crimmitschau
24.02.2009 19:00 Uhr Faschingskehraus Stadthalle Pleißental Werdau
25.02.2009 15:00 Uhr Rentner haben niemals Zeit – Fasching Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
25.02.2009 19:00 Uhr Dr. Klemm stellt Roman über das Zwickauer 
Grubenunglück vor Schlosskeller Schloss Wildenfels
27.02.2009 19:00 Uhr Eröffnung der Sonderausstellung „Carl Wilhelm 
Wunderlich-Unternehmer, Stadtrat, Stifter“ Heimatmuseum Meerane
27.02.2009 19:00 Uhr One Language – Many Vioces Gewandhaus Zwickau
27.02.2009 20:00 Uhr Ü–30 Party Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
27.02.-02.03.2009 Bockbier mit Schlachtfest Gasthof „Goldenes Lamm“ Crinitzberg/
OT Bärenwalde
28.02./01.03. 2009 10:00 – 17:00 Uhr Internationale Rassekatzenausstellung Sachsenlandhalle Glauchau
28.02.2009 Lumpenball Stadthalle Meerane
28.02.2009 15:00 Uhr Die Box Puppentheater Zwickau
28.02.2009 8:00 - 16:00 Uhr 35. Oldiemasters im Hallenfußball SporthalleZwickau/OT Mosel
28.02.2009 19:00 Uhr Die Lustige Schwestern aus Altenburg Stadthalle Pleißental Werdau
28.02.2009 19:00 Uhr Erster Glauchauer Gugge-Lumpenball Gasthof „Grüner Baum“ Glauchau
28.02.2009 19:30 Uhr Sportlerfasching Brauereigasthof „Grünes Tal“ Gersdorf
28.02.2009 19:33 Uhr Faschingskehraus Turnhalle Crimmitschau/OT Blankenhain
28.02.2009 10:00 - 18:00 Uhr Antik- und Sammlermesse Sachsenlandhalle Glauchau
Sie haben das Amtsblatt 
nicht erhalten?
Bitte rufen Sie uns an:
Frau Kluge 03722 - 779 18 22411 
Gläubigeraufruf
Gemäß Beschluß der Mitgliederversammlung des
Landwirtschaftlichen Vereins Niederfrohna w.V. vom
25.09.2008 stellt der Verein seine Geschäftstätigkeit
zum 31.12.2008 ein.
Gläubiger werden aufgefordert, ihre Ansprüche 
schriftlich anzumelden bei:
Landwirtschaftlicher Verein Niederfrohna w.V. i.L.
Turnstraße 9b, 09243 Niederfrohna
Die Liquidatoren
Birgit Kubicki Gerhard Lindner
j
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Kinder- und Jugenderholungszentrum „Am Filzteich“ e.V.









Zauber der Natur, Action und Bräuche
15.-20.02.09
Skikurs 
Kann zum Wintercamp hinzugebucht werden
15.-20.02.09
Beauty-Workshop
Wer schön sein will, muss nicht immer leiden
09.-13.02.09
Selbstverteidigungs-Workshop








• Steuerlehre für Buchhalter
09.03.2009 - 28.05.2009
• Lohn- und Gehaltsabrechnung - Kompaktkurs
03.03.2009 - 04.06.2009
• Management-Know-how im Sekretariat
12.02.2009 - 04.06.2009
Ihr Ansprechpartner: IHK Regionalkammer Zwickau
Evelin Estel





IHK. Die Weiterbildung –
Vorsprung nutzen
Mittwoch, 21. Januar 11:00 bis 12:30 Uhr
Donnerstag, 22. Januar 11:00 bis 12:30 Uhr 20:00 bis 21:30 Uhr
Freitag, 23. Januar 12:45 bis 14:15 Uhr ETC Heimspiel
Samstag, 24. Januar 20:30 bis 22:00 Uhr Special Ice Night
Sonntag, 25. Januar 10:30 bis 12:00 Uhr 13:00 bis 14:30 Uhr
Dienstag, 27. Januar 11:00 bis 12:30 Uhr 20:00 bis 21:30 Uhr
Mittwoch, 28. Januar 11:00 bis 12:30 Uhr
Donnerstag, 29. Januar 11:00 bis 12:30 Uhr 20:00 bis 21:30 Uhr
Freitag, 30. Januar 12:45 bis 14:15 Uhr 19:30 bis 24:00 Uhr Ice Jam
Samstag, 31. Januar 20:30 bis 22:00 Uhr
Sonntag, 1. Februar 10:30 bis 12:00 Uhr 13:00 bis 14:30 Uhr
Dienstag, 3. Februar 11:00 bis 12:30 Uhr 20:00 bis 21:30 Uhr
Mittwoch, 4. Februar 11:00 bis 12:30 Uhr
Donnerstag, 5. Februar 11:00 bis 12:30 Uhr 20:00 bis 21:30 Uhr
Freitag, 6. Februar 12:45 bis 14:15 Uhr 20:00 bis 21:30 Uhr
Samstag, 7. Februar 20:30 bis 22:00 Uhr Special Ice Night
Sonntag, 8. Februar 10:30 bis 12:00 Uhr 13:00 bis 14.30 Uhr
Ferien in Sachsen vom 9. bis 21. Februar 2009 
Montag, 9. Februar 11:00 bis 12:30 Uhr
Dienstag, 10. Februar 11:00 bis 12:30 Uhr 20:00 bis 21.30 Uhr
Mittwoch, 11. Februar 11:00 bis 12:30 Uhr
Donnerstag,  12. Februar 11:00 bis 12:30 Uhr 20:00 bis 21:30 Uhr
Freitag, 13. Februar 11:00 bis 12:30 Uhr Heimspiel
Samstag, 14. Februar 20:00 bis 24:00 Uhr Spezial Ice Night
Sonntag, 15. Februar 10:30 bis 12:00 Uhr 13:00 bis 14.30 Uhr
Montag, 16. Februar 11:00 bis 12:30 Uhr
Dienstag, 17. Februar 11:00 bis 12.30 Uhr 20:00 bis 21:30 Uhr
Mittwoch, 18. Februar 11:00 bis 12:30 Uhr
Für Besucher des öffentlichen Eislaufens wird die Eisfläche erst ab dem jeweiligen ausgewiesenen Veranstaltungszeitpunkt freigegeben. So-
bald und solange sich die Eismaschine auf der Eisfläche befindet, ist das Betreten und Befahren der Eisfläche strengstens untersagt.
Änderungen infolge Veranstaltungen werden durch Aushang bzw. Pressemitteilungen bekannt gegeben.
Für Schulen und größere Gruppen werden gern Voranmeldungen entgegengenommen. Es wird empfohlen, die Vormittagsstunden zu nut-
zen. Eltern mit Kleinkindern sollten aus Sicherheitsgründen die Eislaufzeiten Dienstag bis Freitag am Vormittag oder sonntags nutzen. 
Aus Sicherheitsgründen sollten Handschuhe getragen werden.
Informationen und Ansprechpartner: Kultur-, Sport- und Freizeitstättenbetrieb Crimmitschau, Telefon: 03762 90-7040,
www.crimmitschau.de, Hotline: 03762 90 - 7778, eisstadion.crimmitschau@web.de




Im Rahmen der Festveranstaltung
aus Anlass des 20. Todestages von
Heinrich Mauersberger im Jahre
2002 erinnerte sich Festredner
Prof. Peter Offermann von der
TU Dresden an seine erste Begeg-
nung mit dem Erfinder: „Kurz nach
meinem Studium im Jahre 1964
hatte ich die erste persönliche Be-
gegnung mit Heinrich Mauersber-
ger. Mein Vorgänger im Amt des In-
stitutsdirektors, Herr Prof. Bo-
beth, schlug mir vor, in Vorberei-
tung meiner Entscheidung, auf
welchem Gebiet ich promovieren
möchte, mit ihm verschiedene Er-
finder und innovative Unternehmer
zu besuchen. So lernte ich als 24-
jähriger junger Absolvent der TU
Dresden Heinrich Mauersberger
kennen. Das fachliche Gespräch
fand im damaligen VEB Malitex Ho-
henstein-Ernstthal statt. Ich war ge-
hörig aufgeregt. Mir steht diese in-
tensive Begegnung noch wie heute
vor den Augen. Ich lernte einen
Mann kennen, von dem die ganze
Textilwelt sprach. Wie habe ich
ihn in Erinnerung? Bescheiden,
einfache Worte wählend, von fel-
senfester Überzeugung vom Sie-
geszug seiner Erfindung, ein wenig
verunsichert gegenüber „den Leu-
ten von der Uni“, nicht ohne deut-
liche Verärgerung über immer noch
bestehende Vorbehalte und Hin-
dernisse, voller Ideen zu weiteren
Verfahrensvarianten und notwen-
digen Anstrengungen, seine Tech-
nologie zum Durchbruch zu füh-
ren.“
Diese kurze Episode beschreibt
eindringlich, was für ein Mensch
der am 11. Februar 1909 in der We-
berstadt Crimmitschau geborene
Heinrich Mauersberger war. Nach
abgelegter Reifeprüfung konnte er
das gewünschte Maschinenbaustu-
dium aus finanziellen Gründen
nicht beginnen und lernte den Be-
ruf eines Textilveredlers, den er 13
Jahre lang ausübte. Nach dem Ende
des Zweiten Weltkrieges wollte er
neue Wege gehen, da ihn weder sein
Beruf noch die Stagnation in den
Technologien der Textilindustrie
zufrieden stellten. Den Anstoß für
seine Idee und somit die Erfindung
der Nähwirktechnik erhielt er 1947
durch eine zufällige Beobachtung.
Seine Frau besserte ein zerschlis-
senes Wäschestück mit der Näh-
maschine aus, in dem sie die Scha-
densstelle längs und quer mit Fäden
übernäht. Das bringt ihn auf den
Gedanken, auf diese Weise und
mit der Geschwindigkeit einer
Nähmaschine Stoffe herzustellen.
Fast zwei Jahre tüftelte er beim da-
maligen VVB Textima von der Idee
bis zur Verwirklichung – 1949
stellte der Textilfachmann sein ein-
faches Modell vor. Obwohl die
Fachleute geteilter Meinung zu
seiner Erfindung waren, ließ er
sich nicht beirren und arbeitete ge-
duldig weiter an seiner Idee. Am 30.
Februar 1949 erhielt er das Patent
für „Verfahren der Herstellung von
Kettenstichware“ und hatte somit
die technologische Grundlage für
die Nähwirktechnik gelegt. 
Die Entwicklungsarbeiten zur Er-
weiterung der Anwendungsgebie-
te der Nähwirktechnik liefen durch
eine Arbeitsgruppe von Konstruk-
teuren aus mehreren Textima-Be-
trieben, darunter aus dem ehema-
ligen VEB Wirkmaschinenbau
WIMA Limbach-Oberfrohna. 1953
erfolgt der Musterbau der Näh-
wirkmaschinen des Typs „Maliwatt“
und 1956 die Produktion der Null-
serienmaschinen ebenfalls im VEB
Wirkmaschinenbau Limbach-Ober-
frohna. Zur Leipziger Messe im
Frühjahr 1957 wurde die Maschi-
ne der internationalen Fachwelt
vorgestellt und bereits der erste Ex-
portvertrag mit Frankreich abge-
schlossen. 1959 wird die erste Se-
rie von zehn MALIMO-Maschi-
nen hergestellt. Ausgehend von
den ersten Entwicklungsarbeiten in
Limbach-Oberfrohna begann der
weltweite Siegeszug der Nähwirk-
technik MALIMO.
Die Nähwirktechnik und -tech-
nologie ist im Laufe der Jahre be-
trächtlich modifiziert worden und
reicht von der Verarbeitung von Mi-
neralfasern bis zu unbrennbaren
Flächengebilden. Der Name MA-
LIMO – von dem Erfinder der
Nähwirktechnik selbst entworfen
– setzt sich zusammen aus den An-
fangsbuchstaben seines Familien-
namens und seines langjährigen
Wohnortes Limbach-Oberfrohna.
Im Frühjahr 1955 war er in sein
neu gebautes Siedlungshaus in der
Stadt gezogen. Bis zu seinem Tod
am 16. Februar 1982 im Alter von
73 Jahren in Berlin engagierte sich
Heinrich Mauersberger für „seine“
Technologie.
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LIMBACH-OBERFROHNA
Di 10–14 Uhr · Mi 15–18 Uhr · Do 13–18 Uhr · oder nach Vereinbarung
Nutzen Sie die Möglichkeit der persönlichen Beratung
in unserer Ausstellung!
Am Oberen Hang 12    08371 Glauchau (Nlz.)
Tel/Fax (03763) 71 07 00 / 71 06 99    www.fliesenprojekt.de
Stadt ehrt Erfinder der MALIMO-Technologie
Ehrung anlässlich seines 100. Geburtstags
Fensterbau D. Schulze-Gräfe
in Holz, Kunststoff & Holz-Aluminium
• Fenster und Türen · Verglasungen
• Rolläden und Wintergärten
– eigene Herstellung –
Hauptstraße 16 • 08393 Schönberg
Tel. (03764) 31 16 • Telefax (03764) 36 72
www.schulze-graefe.de
Prof. Peter Offermann während der Festveranstaltung im Jahr
2002 im Gespräch mit den bezaubernden Malimo-Models 
Foto: Pressestelle Limbach-Oberfrohna
Phone +49 (03722) 6193
Fax +49 (03722) 6195







Internationale Umwelttechnik GmbH & Co. KG
... und wenn es 100 Jahre feucht war:
Ihr Haus wird trocken !
mit 20 Jahren Gewährleistung für Horizontalsperren
• ENDGÜLTIG •
• kostenlose fachliche Beratung vor Ort




09385 Lugau · Chemnitzer Straße 41a · Tel.: 037295/3333






DOCH MAL REIN ...
Güterbahnhofstraße 30 · 08371 Glauchau · Tel. 0 37 63 / 77 84 - 0 · www.bäder-wellness.de
Von der Armatur bis zum Komplettbad. Sie haben die Wahl. 
Unsere professionelle Beratung und Planung gern inklusive.
... in unsere einzigartige Badausstellung. 
BÄDERWELTEN:  WELLNESS - LUXUS - MODERN - LANDHAUS - FAMILIE
Sie haben das Amtsblatt nicht erhalten?
Bitte rufen Sie uns an: 




für 100.000,– € zahlen Sie
monatlich 466,67 €
Zins 4,60% mon. p.a. inkl. 1% Tilg., 10 J. fest
4,72% effek., 70% Beleih., Stand: 16.01.2009
Vereinbaren Sie einen unverbindl. Beratungstermin.
Wi freuen uns auf Ihren Anruf!
% 03722/40 93 03
0172/94 654 80
Uwe Stephan
Bauspar- und Finanzfachmann (BWB)
Gebietsleiter der Bausparkasse Mainz AG
Johannisplatz 4

































& 0 37 62/70 58 69
Öffnungszeiten:
Mi.-Fr.  10.00 – 17.30 Uhr
Straße der Einheit 2
09387 Jahnsdorf
& 0 37 21/27 33 45
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.  09.00 – 15.00 Uhr
INSPIRATION 
www.kuw-sachsen.de. - c .
Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!
Für jedermann das persön-


















Alle Preise beinhalten MwSt. u. Anlieferung ab 2 t ab 5 t
€/50 kg €/50 kg
Deutsche Brikett (1. Qualität) 8,00 7,00
DEUTSCHE Brikett (2. Qualität) 7,50 6,50











Bitte rufen Sie uns an: 
Frau Kluge 




08056 Zwickau · Reichenbacher Str. 150 08371 Glauchau · Lindenstr. 17/18
